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(SaiiltUet und Reichsft - tth - lter Sprenger sprach auf einer

Siegen wird nur der Heroismus

der ganzen Nation

Die Stunde der Bewährung
Daß es in diesem Kriege um die letzte Entscheidung ,

um Leben oder Tod , nicht nur für das deutsche Volk

als Nation , sondern für jeden einzelnen von uns geht , diese

Erkenntnis haben uns , sofern wir es bisher noch nicht ge¬

wußt haben sollten , unsere Feinde mit ihren haßvollen Re¬

den und brutalen Handlungen auf das anschaulichste ein¬

gehämmert . Ihrer Absicht , uns mit Drohungen zu schrecken

oder mit Terrorangriffen zu zermürben , um dann leichtes

Spiel zu haben mit der Erreichung ihres auf völlige Ver¬

nichtung des deutschen Volkes und der deutschen Kultur

hinauslaufenden Zieles , setzen wir unsere entschlos¬

sene Abwehrbereitschaft und den härtesten

Kampfeswillen entgegen . Mit der Totalmobilisierung

aller seelischen und materiellen Kräfte , die uns zu unge¬

ahnten Leistungen befähigen , ist nunmehr auch die Heimat

in stärkster Weise in das heroische Geschehen der Zeit

eingeschaltet worden . Sie hat damit zu beweisen , dass sie

des Opfers der Front würdig ist , dass sie bereit

ist , die tapfere Haltung und das unerschütterliche Helden¬

tum unserer Soldaten als Beispiel zu nehmen für äusserste

Pflichterfüllung , Opferwilligkeit und nie versagende Ar¬

beitsfreudigkeit im Leistungskampf , der die äusserste An¬

spannung aller Kräfte erfordert Auch für die Aufgaben , die

heute jedem von uns gestellt sind , und die erfüllt werden

müssen , wenn wir am Leben bleiben , unseren Soldaten eine

glückliche Heimkehr und unseren Kindern eine frohe Zu¬

kunft sichern wollen , sind Mut und Entschlossen¬

heit erforderlich . Würden wir versagen in diesem

Kampf , so wären wir verloren und ewige Knechtschaft wäre

das Los der überlebenden . Weil wir wissen , was uns

droht und weil wir uns der Gefahren bewusst sind , die eine

lässige Haltung über uns bringen würde , deshalb entsagen
wir allem , was unserer Bequemlichkeit dient , um alle unsere

Kräfte auf die harte Gegenwart auszurichten und in

heroischer Haltung zu kämpfen und zu arbeiten , um in

der Stunde der Bewährung vor denen bestehen zu können ,
die ihr Leben einsetzten , damit wir leben .

Fritz G ünther .

Sie „ Liberty - Schiffe " erwiesen sich als Fehlschlag
En » USA . - Zeitschrift » ländert ans der Schule

Was die Sowjets „ zunächst einmal " verlangen
» ach „Daily Mail " bestätigt den angla -amerikanischen Berrat an Europa

England in der Sackgasse
Churchill hat das Empire verspielt und die britische Weltherrschaft an Roosevelt verloren

^ ampsergebnisse im Gebiet der Salomonen

Tokio . 8 . März . ( Funkmeldung .) Das kaiserliche

Sauvtauariier meldet :

Javanische Heeres - und Marinestreitkräite im Gebier

der Salomonen und Neu - Guinea haben in der Zeit vom

16 . Februar bis 5 . März folgende Kriegsergebntsse erztelt :

113 feindliche Flugzeuge abgeschossen . 11 Flugzeuge am

Boden zerstört . 4 Unterseeboote versenkt .

Di « javanischen Streitkräfte erlitten folgende Verluste .

2 3etWöm und 5 Transporter versenkt . 7 Fluglage
stürzten sich auf feindliche Ziele oder kehrten nicht zurück .
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Sibirien deportiert , während Familienväter und Jung¬

gesellen in die Industriestädte der UdSSR , gesteckt wurden , um
als Arbeiter in den Rüstungsfabriken zu schuften . Es waren vor
allem Männer aus den führenden Schichten , ern -

flutzreiche Mitglieder der liberalen , demokratischen und sozia¬
listischen Parteien , die vaterländisch fühlenden Offiziere der

Armee , Leiter der Nationalisten und der patriotischen Jugend¬

organisationen . Oberhäupter der Kirchen . Katholiken rote Pro¬

testanten , garnichi zu sprechen von den zahlreichen Industriellen .

Rechtsanwälten , Ärzten . Ingenieuren . Technikern usw . Auch viele
Arbeiter und Bauern muhten ihre Kritik an den Methoden des

bolschewistischen Regimes mit der Verschleppung ins „ Sowjet¬
paradies " buhen . Viele Studenten wurden verschleppt , nur weil

fie von „ Juden " gesprochen hatten .

Unter all diesen Umständen , so schließt Eentizon . sei es natür¬

lich . daß die Bevölkerung der baltischen Staaten die deutschen
Truppen mit frenetischem Jubel als Befreier begrüßte .
Jedermann sei in diesen Ländern überzeugt , dah dre Existenz der
Staaten und das Schicksal der Völker vom Sieg der deutschen
Waffen abhängt .
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as . Berlin . 8 . März . ( Etg . Drahtherichl unserer berliner
Schriftleitung . ) Die US .-amerikanischen Weltherrichafts -

vläne sind nach Roosevelts Ansicht in der letzten Zeit etwas
allzusehr in das Sckeinroerferltckt der Öffentlichkeit geruckt
worden . Der amerikanische Präsident hat es deshalb rat er¬
forderlich gehalten , den stellvertretenden Unterstaatssekretar
Sumner Welles mit einer Erklärung vorzuschicken , dle
den Eindruck erwecken soll , als ob die USA . die letzt in Besitz
genommenen Stützpunkte nach dem Kriege wieder heraus¬
rücken würde , aber schon der Nachsatz hebt diese Ankun ^ -

gung wieder auf . Das Lügenmanöver ist also zu durch¬

sichtig . Cs dürfte auch in Südamerika keinerlei E ' ndruck
machen . Den Briten gegenüber fühlt man sich zu einer
solchen Rücksichtnahme nicht verpflichtet , dazu hat man in
den USA . schon zu offen und ausführlich den Plan er¬
örtert sich die Lieferungen an England auf Grund des

Pacht - und Leihgesetzes durch Stützpunkte bezahlen zu lassen .

Den Engländern ist bei alledem begreiflicherweise nicht
sehr wohl . Sier und da regt sich dann auch der Widerstand
gegen die uferlosen Raubgelüste . so etwa , wenn sich der bri¬

tische Kolonialminister Stanley gegen die . von den USA .
propagierte Auslieferung der britischen Kolonien an eine
internationale ( natürlich von den USA . beherrschten ) Or¬
ganisation wendet , worüber wir bereits am » amstag be¬
richteten . Der englischen . Wirtschafiszeitung . .Eronomist
aber haben as besonders die US . -amerikanifchen ' Lufttrans -
vortplane angetan . Die Zeitschrift wirst bei eigenen Re¬
gierung vor . daß sie die Bedeutung dieser Frage nickt richtig
übersieht und daß bei der Aufgabenteilung zwischen England
und den Amerikanern im Flugzeugbau , bie die Briten nur
den Bau von Kriegsflugzeugen beschränkt und für Trans -
vortslugzeuge den USA . das Feld überläßt . England werter
ins Hintertreffen gerät . Cs sei Zeit , einen Bertrag ab -
zuschließen . der die . .Freiheit der Lust sichere .
Wenn der ..Economist " in diesem Zusammenhang die

Atlantikvereinbarungen zitiert , so entbehrt das nickt einer

gewissen Komik . An diese Vereinbarungen denkt man nicht

im geringsten , wenn es sich etwa um das Selbstbestimmungs -

recht der Völker handelt . Man erinnert sich aber in dem

englischen Blatt trotz der Auseinandersetzungen plötzlich gern
dieser Vereinbarungen . So spielen die Amerikaner in ihrer

scharfen Kritik aus die Atlantikvereinbarungen an . die allen

Völkern das Selbstbestimmungsrecht versprecken wahrend

Churchill unter dem Beifall des Unterhauses bekanntlich

der Jlluüon entgegentrat , als denke England daran , den

Indiern Konzessionen zu machen . Umgekehrt spielen die

Briten die Atlantik - Charta , gegen die Amerikaner , aus und

geben ihnen zu verstehen , daß es unfair sei . wenn die Ameri¬

kaner die Vorteile , die ihnen der Krieg in die Hande spiele ,
nach Kräften ausnutzten . Was aber will denn London

heute praktisch gegen die Washingtoner Raubgeluste unter¬

nehmen ? Tatsächlich hat sich London heute , schon Washinfl -

ton weitgehend ausgeliefert . Die Tatsache . ist

auch durch alle entgegengesetzten Bekundungen Churchills

nicht aus der Welt zu schaffen . London , ist heute garnicht
mehr Herr seiner Beschlüsse . Cs hat . rote ein . italienisches
l ’ ntt schreibt , einen Krieg angefangen der weit über feine

Kräfte geht und der nur dahin geführt hat , daß es die

Wünsche und Forderungen Roosevelts a u s f u b r e n muß .

Genau so wenig vermag es fick den Forderungen Stalins zu
widersetzen . Es ist kennzeichnend , das die enalische Zeitschrift

..Nero Stetesman and Nation " die eigene . Regierung davor

warnt , sich in Gebiete einzumischen . wo ine enalische Macht
nicht ausreiche . Auf diese . Weise wurde man sich nur die

Freundschaft Stalins verscherzen . Mit anderen Worten

beißt das . daß man eben Europa an die Bolschewisten au ?-

liefert . Das englische Blatt befurchtet bah bte eigene Re¬

gierung lick für stärker hält , als sie es : tt und
’
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friebenheit ber Bolschewisten » erweckt . Das kann sich , London
heute ebensowenig leisten , rote etwa ctne Verärgerung
Roosevelts .

Luftstützpunkte in Saudi -Arabien

Stockholm . 8 . März . ( Funkmeldung .) Die Engländer
und Amerikaner btihenx rote „ Svenska Daghladet ' aus
Mekka berichtet . Luftstützpunkte in Saudi - Arabien an¬

gelegt . Schon im Oktober des vergangenen Jahres wurde

ein Vertrag zwischen Ibn Saud und England und den

USA . unterzeichnet , auf Grund dessen bte _ arahifebe Regie¬

rung den Achsen -Gegnern das Recht emraumt , Flugplätze

zu bauen . Der Vertrag soll genaue Bestimmungen über

das Verhalten der englisch - amerikanischen Garnisonen ent¬

halten . Diesen ist es verboten , ihre eigene Flagge zu Listen

oder Umgang mit der Zioilbevölkerung zu pflegen - Dir

Garnisonen sollen durch Lufttransporte versorgt werden .

Der zwischen Großbritannien und den USA . ausgefock -

tene Kamps um den Einfluß im V em en hat mitt dem

Sieg der USA . sein Ende gefunden , meldet Agenzia Stefant

Die Vankees erhalten auf Grund ihrer Packt - . und Leih -

lieferungen das Reckt , roirtichaftlicke Beirate für

die Überwachung der Durchführungen des Pacht - und Leih¬

gesetzes in die Verwaltung des Vemen .m entsenden . Außer¬

dem stnd vor kurzem amerikanische militärische Beraterim

Vemen eingetrofien . angeblich um has amerikanische Kriegs -

gerät zu überprüfen , mit dem die Seestreitkrafte des Yemen

ausgerüstet stnd .

leichter zu fabrizieren als eine moderne Turbinenanlage ,
die zudem auch für Zerstörer Und - Korvetten dringend be¬

nötigt werde . Die - Marinekommistion fei daher tobet ,
einen neuen aroWff wwimnnj «

die PrlKmktion kaum vor dem Jahre 1944 aufgenommen
werden . , . .

Wie dringend ber Schiffsraummangel bereits geworden
ist . zeigt die Mitteilung , daß die brastlianischen Zeitungen ,
die von der Papiereinfubr aus USA . ober Kanada ab -

hängig stnd . durck die Schiffsraumnot ber Ackfengegner
sehr in Mitleidenschaft gezogen werden . So haben jetzt bte

in Rio be Janeiro erscheinenden Blätter ihren Lefemt mtt -

teilen mästen , daß Re vom Sonntag cis Mittwoch nicht
herauskommen können . Kürzlich war oeretts anaekundigt
worden , daß die brastlianischen Zeitungen ihr Erscheinen
überhaupt einstellen müßten , falls nicht neue Pamer -

ienbungen einträfen

Betont stellte die Rede dabei heraus , daß die aus diesem Gebiet

erzielten Erfolge nicht mit den . sowjetischen Methoden des Terror -

eiununaen wurden , sondern daß sie durch den Appell an die an¬

ständige Eestnnnung und Haltung des Landvolkes mit voller Frer -

Willigkeit errungen wurden . Der Redner kennzeichnete dann Du

gegenwärtig vordringlichste Aufgabe des Landvolkes in einer nodi

zu vermehrenden Leistungssteigerung . Bei aller SKe dte de

Raum des Ostens bereits biete und in ständig verstärktem Bratze

bieten werde , heiße die Forderung für das deutsche Landvolk nam

wie vor imenstvste Bewirtschaftung des Bodens . Das Schwer

gewicht der Erzeugung unserer Nahrung liege auch zukunfttg

innerhalb und nicht außerhalb der Grenzen des Reiches .

Nach eingehender Darstellung der Aufgaben des Reichsamtes

für das Landvolk , das sich in verstärktem Maße mit der besonderui

Pflege und Betreuung der geistig - ideellen und biologischen Erund -

lagen des Bauerntums befaste , wurde das bedeutende Gebiet der

bäuerlichen Nachwuchswerbung eingehend behandelt . Der Stabs -

leitet schloß seine Ausführungen , daß hinter allen zu bewältigen
den für die Zukunft unferes Volkes entscheidenden Ausgaben nun -

mehr nicht mehr allein die Organisation des Reichsnährstandes ,

sondern vor allem das volle Gewicht und die Dynamik der Parte -

stehen und ihre Durchführung sichern . f _
Mit starkem Beifall herzlich begrüßt , ergriff dann Gauleiter

und Reichsstarthalter Sp r e n g e r das Wort . Er lenkte gleich zu
Beginn seiner Rede den Blick aus das ernste Gebot der

Stunde und stellte fest , daß bas Landvolk sich nach ihm voll

ausgerichtet habe . Während seine wehrfähigen Männer mit der

Waffe in der Hand gegen die anstürmende bolschewistische Masten -

welle stehen , schaffen in der Heimat vor allem seine Frauen mit

größter Verantwortung und härtester Kraftanstrengung für bte

Das Landvolk im Marschtritt der schaffenden Heimat
LandvoUlnndgedung in der Gauhauptstadt Frankfurt a . M .

Senf . 7 . März . Langsam , aber keineswegs sicher nennt
die USA .- Leifschrifi . .Time " die nordamerikainscken

. .Liberty - Sckiff e “
. Alles in allem genommen , so er¬

klärt bas Blatt hat fick diese Scktfsstategorie als ein Fehl -

schlag erwiesen , da Re nur eine MaxiMalgeickwindigkeit
von 10 Knoten aufbringt . Hierdurch wirb die Eeschwinbtg -

feif des Eeleitzuges enorm herabgesetzt , da buicr nur io

schnell fahrt rote bas langsamste Schiff . Auch die Maschinen

lassen zu wünschen übrig . Immer wieder hort man von De¬

fekten Die Eisenplatten erweisen stck häufig als bruchig .
Dadurch müssen bte Schiffe oft repariert Eben wo¬

durch viel Zeit und Arbeit verloren gehen Die IrSA .-

Marinekommission . io weiß bie ..Time zu berichten habe

schon baran gedacht , mehr Dampfer vorn 6 -Tyv mit 18 , « tra ».
ten Eeschwinbigkeit zu bauen . Die Schiffswerften hatten
aber geltend gemacht , daß Liberty - Schiffe wett schneller her «

zustellen seien . Auch fei die altmodische Sckiffsmaschinerle

NSG . Die am Sonntagvormittag im Schumanntheater in der

Eauhauptstadt
"

Frankfurt am Main veranstaltete Groß¬

kundgebung gestaltete sich zu einer machtvollen Demonftratiqji des

unbeirrbaren , einmütigen Siegeswillens der arbeitenden Heimat .

Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand eine Rede des E a u -

l e i t e r s , in welcher er den veriammelten Vertretern des rhein -

mainifchen Bauerntums Dank und Anerkennung für die unter

härtesten Arbeitsbedingungen erzielten Leistungserfolge ausiprach
und die kriegswichtige Bedeutung ihres Einsatzes besonders her¬

ausstellte . Zuvor hatte der Etabsleiter des Reichsamtes für das

Landvolk , Landesbaucrnführer von Rheden , in einem um¬

fassenden Referat die Befreiung des deutschen Bauernstandes ans

ben Festeln des Liberalismus durch den Nationalsozialismus ein¬
drucksvoll und überzeugend zur Darstellung gebracht .

Nach den Begrützungswotten des Stellv . Landesbauernführers ,
Landesobmann Weintz , kennzeichnete Stabsleiter von Rheden
in einem geschichtlichen Rückblick die einzelnen durch den National¬

sozialismus erkämpften Pofitionen , die dem deutschen Bauerntum

endgültigen Schutz und wirtschaftliche Sicherstellung brachten . Er

erörterte dabei den Schutzgedanken des Erbhosaesetzes , Aufgaben
der Erzeugungsschlacht und den Aufbau einer planvoll gestaltete »

Landwirtschaft . Das Ziel der wirtschafttichen Aufgabenstellungen
für das Landvolk sei die Rahruugsfreiheit des Reiches gewesen .

Senf - 6 März Der frühere Moskauer Korrespondenz der

Daily Mail " , F a r s o n . beschäftigt sich in einem Artifel mit den

Plänen Stalins " für den Fall eines sowietischen Steges , tn

denen er einmal mehr den anglo -amerikanifchen Verrat an Europa

Was würden , so fragt Farson , bte Somiets für Gebiets -

ansvrüche erheben ? Zunächst einmal forderten fie bestimmt
wieder S a n g ö und die im Finnischen Meerbusen gelegenen

Inseln , denn letztere sähen fie als wesentlich für bie Verteidigung

an . Man werbe den Somiets auch Petsamo geben mufien , da

fie cs fich sonst selbst nehmen würden . Die Finnen dürften ihrer¬
seits , was diele „berechtigten sowjetischen Forderungen

" angehe ,

keine Unterstützung der USA . oder Groß¬
britanniens erwarten .

Sch weben so heißt es weiter , wolle bie Sowjets nicht
wieder in Estland . Lettland -und Litauen sehen und auch nicht auf

den Inseln Oesel und Dagö . England und bte USA . sollten
diesen baltischen Staaten ihre Freiheit und Unabhängigkeit ent .

sprechend der Atlantik - Charta garantieren . Er . Farson .

glaube jedoch , daß bie Sowjetunion sich nicht davon abhalten

lasten würde , erneut bie drei baltischen Staaten zu besetzen .
Was Rumänien angehe , so bürfe es nicht einmal ben

Schatten von Sympathie Bei ben USA . ober England erwarten ,

sobald bie Sorofets ihm bie Bukowina unb Bessarabien weg -

nähmen . Die Anglo -Amerikaner würben „nur mit Wohlgefallen
auf ben kleinstmöglichen rumänischen Staat herabblicken .

Bon ben Türken fordere bie Sowjetunion einen uneinge -

schränkten Zugang vom Schwarzen Meer zum

3t,t
$ aseefemiekf <he Interesse an Iran , insbesondere an dem

Küftenftreisen des Kaspischen Meeres , laste fich nicht übersehen .

Sier müste eine Regelung gefunden werben , auch wenn das „ eine

neue Überholung
" des Iran , oor allem '

ferner Regierung mit

sich bringe . ■ .
Die Briten scheuen sich also jetzt nicht einmal mehr , tn aller

Öffentlichkeit ben Freibrief über Europa zuzugeben , ben Re ben

Bolschewisten als Dank für ihre Wassenhilie überantwortet haben .

„ Zunächst einmal " , so leitet Farson selbst ine Liste ber Ge¬

bietsansprüche ein . bie also auch nach Meinung des britischen

Korrespondenten nur einen Anfang bedeuten . Wenn Farson tn

diesem Zusammeiihang schließlich als „Trost " behauptet . Stalin

werde an der Politik sestbalien . daß bte Somiets Niemals ver¬

suchen würden , anderen Volkern den Bolschewismus aufruzwrngen .

solange diese nicht von fich aus dazu bereit sind , so kann er sich

Sie Antwort darauf in Karelien , in Estland . Lettland und _ ttauen ,

in der Bukowina und Bestarabien holen . Aus bitterer Erfahrung

heraus kann ihm hier ein reiches Anschauungsmaterial gelrefett

Werl
$ er Schweizer Journalist Paul Eentizon beschreibt im

einzelnen die Lage in den baltischen LS ^ - rn wahrend der Sowtet -

tnrannei und nach der Befreiung durch bte deutschen Truppen .

Die Deportierungen durch bte Sowjets begannen tn ber Nacht

vom 13 und 14. Juni 1940 unb gingen uminterbrochen sott , bas

die deutschen Truppen kamen . Aus Litauen würben 40V00

Menschen verschleppt , aus Lettland 45 000 unb aus © ftlemb 60000 .

Die Kinder Frauen und Greife wurden rum Eten Teil nach
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Sichecstellmig unseres täglichen Brotes . Der Gauleiter erinnerte
bann daran baß er wahrend bei Kampfzeit im Landvolk des
© eines die rrühelte und zäheste Geiolgschaft Adolf Hitlers gehen »
ben habe und wie es sich bamals als treuer und beherzter Mit ,
liierter erwiesen , und wie es bann in den Aufbaujahren bereit
und willig jeden Ruf mit erfolgreichr Tat beantwortet habe , so
tetne es auch jetzt einen vorbildlichen Beitrag im Freiheitskamps
unseres Volkes .

Der Gauleiter dankte den Bauern und vor allem ben
Bäuerinnen für ihre Leistungen und erklärte , bajj bas Landvolk
seinerseits bei der Bewältigung seiner Probleme stets auf die Mit¬
hilfe der Partei zählen dürfe . In diesem Zusammenhänge stellte
der Gauleiter die laufenden Bemühungen der Partei um die
Sicherung des bäuerlichen Nachwuchses heraus . Er
komite dabei die Mitteilung machen , baß sich die Zahl der sich zur
Oststedlung meldenden Jungen und Mädel aus dem Gau Hessen -
Nassau gegenüber ben Meldungen des Vorjahres bereits oerdop -
pelt habe . Ein weites Ausgabenfeld , bas noch viel Ausklärungs -
arbeite verlange , liege hier noch vor uns . Das endgültige Ziel
dieser Arbeit mug es sein , die deutsche Jugend von dem unver¬

gleichlichen Wert dieses völkischen Lebensberufes zu überzeugen .
Die Bemühungen des Gaues Hessen -Nassau um besondere Möglich¬
keiten her beruflichen bäuerlichen Ausbildung hätten in bet Grün¬
dung einer Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des bäuerlichen
Nachwuchses und in bet Einrichtung eines Lehrhofes der Hitler -

Jugend , bet sich noch einjähriger Tätigkeit bereits als Musierhof
sehen lassen könne , realen Ausdruck erfahren . Sie hätten die
Gültigkeit der Meinung bewiesen , nach welcher bet Bauer heute
unter allen Berufen den bestausgebildeten Fachmann stelle .

Der Gauleiter schloß seine immer wieder . von Beifall be¬
gleitete Rede mit der betonten Gewißheit , daß das Landvolk den
Ruf bet Sturmglocken bereits durch die Tat beantworte . _

Es habe
nur eine Forderung , — die Forderung nach dem totalen Sieg , und
kenne nur eine Liebe , die Liebe zu Führer und Volk , und es habe
einen grenzenlosen Hast gegenüber jenem Feind , der die Vernich¬
tung von Heim und Herd unseres Volkes beabsichtig ?. Aus dem
Marschtritt der arbeitenden Heimat höre man wie immer in Not¬
zeiten des Reiches ben harten Tritt des Landvolkes , das seine
Pflichten unter Mühe unb Opfern und mit der gläubigen Zuver¬
sicht auf den Endsieg erfülle .

Gute Fortschritte im Raum von Charkow
Greger Abwehrkampf im Raum von Drei — Bon 90 augreifenben Feindpanzern 74 abgeschosseu — 5n planmäßiger Frontverkürzung

Sytschewln geräumt — 3n bet Abwehrschlacht am Ilmensee 60 Flugzeuge vernichtet

Ans dem Führerhanptauartier , 8. März . (Funkmeldung .) Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südwestlich CH a r k o m brachen unsere Angrifssdivi -
Ranen den feindlichen Widerstand und trugen den Angriff bis in
den Raum westlich der Stadt vor .

Im Kampfabschnitt von Drei rannten die Sowjets an ein
»einen Abschnitten immer wieder von neuem gegen unsere Stel¬
lungen vergeblich an . Ein seit Tagen im schweren Abwehrkampf
stehendes Armeekorps erzieltet gestern einen grasten Ab -
« ehr - Erjolg . Bon 90 angreifenden feindlichen Banzern wur¬
den 68 im Erdkampf und acht Panzer aus der Luft vernichtet .

Im Mitt « lab schnitt führte der Feind zahlreiche An¬
griffe , um die Bewegungen der deutschen Truppen zu stören . Er
wurde überall blutig zuruckgeschlagen . 3m Zuge der seit Tagen
im Gange befindlichen plan mastigen Verkürzung der
Front wurde der Ort S h t s ch e w k a ohne feindlichen Druck
geräumt .

Die Abwehrschlacht südlich des Ilmensees hielt auch
gestern in unverminderter Härte au . Trotz starker Artillerieunter -
frützung und Einsatz von Panzern und in dichten Wellen an -
kliegenden Schlachtfliegern blieben die Angriffe der Sowjets «m
Abwehrfeuer und unter dem vernichtenden Einsatz der Luftwaffe
mit schwersten Berluft ? » liegen . Jagdflieger und Flakartillerie
schass «» über diesem Frontabschnitt 69 Sowjetslugzeuge ab .

An der n a r d t » n e s i s ch e n Front nur Kämpfe von ört¬
licher Bedeutung . Jagdfliegerverbande waren in zahlreichen Lust¬
kämpfen erfolgreich . Deutsche Jäger schossen dabei neun Spitfires ab .

Bei einem Angriff deutscher Kampfflugzeuge gegen das Hafen -
sebiet von Tripolis wurden zwei Schiffe in Brand geworfen .

Schnelle deutsche Kauipfflugzeuse bekämpften bei Tage die
Stadt Eastburne an der Siidküste Englands . 3n der vergange¬
nen Nacht wurde das Gebiet von Southampton mit
Spreng , und Brandbomben belegt .

Angriffe der feindlichen Luftwaffe gegen das Reichsgebiet
und die besetzten Westgebiete sanden weder bei Tage noch bei
Nacht statt .

über der Nordsee verlor der Feind drei mehrmotorige Flug¬
zeuge .

+

as . Die Sowjets bemühen sich auch weiterhin , bte plan¬
mäßige Räumung der weit vorspringenden deutschen Frontteile
durch die deutschen Truvven als ihre eigenen Erfolge auszu -
oosaunen . Davon kann nicht im mindesten die Rede fein . Tat¬
sächlich vollzieht sich diese Räumung vollkommen entsprechend ben
deutschen Plänen , deren Ziel es ist , durch diese Räutnung Truppen
einzusvaren unb auf gut vorbereitete Stellungen zurückzugehen .
Man kann vielmehr feststellen , baß dadurch bas Konzept bei
Sowjets verdorben morden ist . die sich nun plötzlich genötigt sehen ,
ihre eigenen Stellungen aufzugeben unb den deutschen Be¬
wegungen zu folgen . Die ganzen Operationen entspringen also
der deutschen Initiative und die Sowjets find nun be¬
müht , sie durch Angriffe zu stören , eine Absicht , die aber gründ¬
lich vereitelt wird . Ich übrigen liegt der Schwerpunkt bet feind¬

lichen Angriffe im Augenblick südlich ' des Ilmensees ,
während weiter im Süden die Kamvftätigleit abgeflaut hat , das
nicht zuletzt auf die austerordentlich schlechten Wegeverhältnisse zu¬
rückgeht , da bei Tauwetter die Wege unpassierbar geworden sind .

Der Sonntags bericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 7 . März . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Knban - Brückenkops , sowie an bet Mino - unb
Donezfront fanden gestern nur Kämpfe von örtlicher Bedeu¬
tung statt . Durch Borstöste deutscher Panzueinheiten wnrden Be¬
reitstellungen der Sowjets zersprengt , mehrere hundert Gefangene
und zahlreiche Beute eingebracht .

Im Rovm südlich Charkow brachen schnelle Truppen des
Heeres und der Waffen - ^ starken Widerstand des Feindes und
warfen ihn nach Norden zurück . Die eingetesfelten Ver¬
bände der 3 . sowjetischen Panzerarmee , besteht
aus Teilen bes 12 . und 15 . Panzerkorps und dreier Schützen¬
divisionen wurden vernichtet . Die Gesungenen - und Beute¬
zahlen konnten erst znm Teil ermittelt werden . Bisher wurden
über 225 Geschütze . 61 Panzer und über 1000 Fahrzeuge gezählt .
Die blutigen Verlust - der Sowjets sind außerordentlich hoch .

3m Raume westlich Kursk und im gesamten Abschnitt
Drei wechselten starke seinbliche Angrisse mit erfolgreichen
eigenen Gegenitdften . Obwohl bet Feind mehrere frische Divisionen
in den Kampf warf , gelang es ihm an keiner Stelle , Erfolge zu
erzielen .

3m Rahmen piann,ästiger eigener Bewegungen ist die Stadt
G s h a t s k nach vollendeter Räumung dem Feind kampslos über¬
lassen worden . All « Versuche der Sowjets , die bentschen Absetz -
bewegungeii zu stören , blieben vugeblich .

3m Abschnitt Staraja Russin rannte der Feind auch
gestern immer wieder gegen unsere starken Abwehrstellungen an .
Er wurde unter schweren Panzer - unb Menschenverlusten zurück -
geschlagen . Südlich des Ladoga - Sees gelang es unsere »
Truppen durch einen örtlichen Berstost , ihre Stellungen zu ver¬
bessern . Dabei wurden neben zahlreicher Beute mehrere hundert
Gefangene eingebracht .

3n vielen Abschnitten der Ostfront unterstützten starke Ver¬
bände der Luftwaffe durch wuchtige Angriffsschläge aus
feindliche Zruppenanfammlunge « , Stellungen und Nachschub » «r -
bindungen die Truppen des Heeres .

An du s ü d t n n e f i s. ch « u Front unternahmen deutsch -
italienische Truppen örtliche Borstöste gegen den Feind . Aufklä -
rungsträfte stiegen weit in das feindliche Gebiet vor . Nahkampf -
fliegerverbände griffen mit sichtbarem Erfolg Pauzukräst «, motori¬
sierte Kolonnen nnd einen feindlichen Flugstützpunkt an .

Durch den schon gestern gemeldeten Angriff der Luftwaffe auf
einen feindlichen Geleitzug wurde ein weiteres grostes Frachtschiff
beschädigt .

Lei der Abwehr feindlicher Luftangriff « auf zwei Ort « an bet
sranzöfischcn Atlantikküft « wurden drei viermotorige Bomber und
zwei Jagdflugzeug « zum Absturz gebracht .

Die schweren Abwehrkämpse im Nordabschnitt
Bei Staraja Russin in zwei Tagen 55 Sowjetpanzer abgeschosien — Flak vernichtete südlich des Ladogasees 86 feindlich « Flugzeug «

und 43 Panzer

Berlin , 7. März . 3m nördlichen Abschnitt bei Ost -
jront setzten bie Bolschewisten am 5 . Mäiz ihre Voistöste im Raum
südlich L h v l m und dicht südlich des Ilmensees in Richtung auf
Staiafa Russja fort . Du Schwerpunkt Sei Angiiffe lag beibet »
feit -, Staiafa Rusfja . Rach fehl staikei Feuervoibeieituitg
oetsuchte bet Feind in unfete Stellungen einzubringen . Wiebei
blieben bie Voistöste , bie ben Sowjets in ben beiben letzten Tagen
55 Panzei kosteten , ohne jeben Erfolg . Auch bie zur Unter¬
stützung bet Infanterie von ben Bolschewisten eingesetzten Säilacht -
slugzeuge unb Bomber trafen auf heftige Abwehr . Unsere Jagd¬
staffeln trieben sich die feindlichen Flieger gegenseitig vor die
Bordwaffen und schossen 2 9 S o w j e tf l u gz e u g e ad .
Andere deutsche Kampsftasseln bombardierten Kolonnen und
Bahnanlagen im Waldai -Gebiet . Sie zersprengten gerade ausge -
lobene Truppen und vernichteten vier Transportzüge .

Unmittelbar am Süduser des Ilmensees hatten in diesen
Tagen Nachhuten schwere Kampfe gegen 15fache feindliche
Übermacht zu bestehen . Die Bolschewisten orangen teils am User
entlang , teils über bas noch tragenbe Eis gegen bie weit vor bei
Front liegenben Wiberftandsnefter vor . Die von bei übetmachi
schließlich eingeschlossene Besatzung lag anunietbtochen untei
schwerem Beschütz , während gleichzeitig bie Sowjets von allen
Seiten die Igelstellung bekannten . Unaufhörlich jagten bie
Maschinengewehre bet Grenadiere ihre Feuerstöße in bie An¬
greifer , so baß Welle um Welle zu Boden mutzte . Bei Nacht kam
dann bei Besehl , ben Stützpunkt , bei erwartungsgemäß bie nach -
stoßenben Bolschewisten auf sich gezogen unb gefesselt hatte , unter
Mitnahme bet Verwundeten zu räumen . Unsere Grenadiere stießen
aber nicht nach Westen durch , da hier der Feind starke Sperr - '

stellungen gebildet hatte , sondern öffneten sich im heftigen Hand ,
lkionatenkampf den Weg nach Osten ins feindliche

Hinterland . Tief im Rücken der bolschewistischen Sicherungen
drehten sie dann nach Süden unb später nach Westen ab unb er¬
reichten unter Mitnahme aller Verwundeten die deutschen
Stellungen .

Südlich bes Ladoga - Sees stellte der Feind neue
Truppen bereit und unternahm mit Teilen von ihnen einige
schwächere Vorstöße . Die Angreifer konnten aber nicht einmal bis
zur deutschen Hauptkampflinie Vordringen , sie wurden vielmehr
teils im Vorfeld , teils schon in den Sammelräumen durch das
Vernichtungsfeuer schwerer Waffen zerschlagen . Unsere Artillerie
beschoß außerdem wirksam die Rewa -Briicken bei Schlüsselburg ,
den Eisenbahtwerkehr in diesem Raum , sowie die Aufräumungs¬
arbeiten an einer Bahnstrecke , die tun Vortage durch die Explosion
eines getroffenen Munitionszuges aufgerissen waren .

In der gegenwärtig bis auf örtliche Gefechte abgeflauten
Schlacht südlich des Ladoga -Sees griffen , wie verschiedentlich ge¬
meldet , Flakkampftrupps wiederholt wirksam in Erb - unb
Luftkämpfe ein . Nach ben nunmehr vorliegenden Gesamtmel¬
dungen haben die Flakeinheiten des Heeres und der Luftwaffe feit
Beginn der Abwehrschlacht am 12 . 1. 86 feindliche Flugzeuge ,
davon einmal 15 an einem Tag , unb 43 Sowjetpanzer vernichtet .
Außerbem zerschossen sie sieben Geschütze , acht Panzerabwehr -
taiumen , sechs Granatroerfetbatterien , acht Ärtilleriebeobachtungs -
stellen , einen Güterzug mit 36 Betriebsstoffwagen unb einen wei¬
teren aus 46 Wagen bestehenden Munitionszug , ferner waren sie
26rnal entscheidend an der Abwehr stärkerer feindlicher Infanterie -
angriffe beteiligt . Dabei haben drei Geschütze eines Bataillons
der Heeresflak , bas allein 26 Sowjetpanzer abschoß , den Angriff
von zwei feindlichen Regimentern unter Vernichtung von 609
Bolschewisten abgeschlagen .

Oer bäuerliche Nachwuchs
Der (Sauleiter über die Bedeutung des Berufserziehungs¬

werkes

NSG . Die vom Gauleiter und Reichsstatthailer Sprenger
am Erntedanktag 1912 ins Leben gerufene GauarbeUs -
gemeinsckaft für den bäuerlichen Nachwuchs hielt am » ams -
tagnachmiktag im Bürgersaal des Römers die erste größere
Arbeitstagung ab . ru deren Beginn © gubeauftragter
Schwarz neben dem Gauleiter eine große Zahl von
Ehrengästen , sowie die Äteisheauf fragten unb die Land -
fugend begrüßen konnte . Nach mustkalifcher Einleitung
durch ben Eaumusikzug der SSL ergriff sodann die Leiterin
der Abteilung „ Landfrau " in der Reicksfrauenfuhrung . Frau
Lüchow , das Wort . Ausgehend von den schweren , aber
auch großen Aufgaben der Landfrau im Kriege stellte sie
dann das immer engere Verhältnis heraus , das sich in diesen
entscheidenden Stunden zwischen den Landfrauen und der
Landjugend in Form einer eckten « chicksalsgemetnschart

Sodann hielt der Leiter bes Hauvlarheitsgebietes Be¬
rufsführung und Schulung im Neichsamt für das Landvolk .
Werner R i t einen Vortrag > über das Velamtgebtet ter
bäuerlichen Nackwuchsfickerung und - lenkung . Dabei betonte
er besonders , daß bie NSDAP , auf Grund ihres Pro¬
grammes berufen fit den in dieser Richtung notwendigen
Neuaufbau durck Abstovfung der Landflucht , durch Ge¬

winnung aller landwilttgen Kräfte aus der Jugend und
durch Schaffung eines söllifchen Fiedlungswerkes voranzu¬
treiben . Die Stärkung der Berufsfreude auf das Land fei
eine der dringlichsten Aufgaben .

Ansckließend nahm der Gauleiter das Wort . Er
befaßte sich in feiner Rede unter anderem vor allem mit
dem Berufserziebungswerk . Er beleuchtete die verantwort¬
liche Aufgabe von Lehrmeister und Lebrfrau . die überzeugte
Nationalsozialisten fein müssen . Bäuerliche Familie .
Schule , Hitlerjugend , Lehrmeister , das sind die Stellen ,
denen die höchste Aufgabe , die Formung des bäuerlichen
Nachwuchses , anvertraut ist . Für die Erneuerung des
Volkes sind aber die Besten gerade gut genug . Die Ent¬
wicklung des Bauerntums muh auch durch das bereitwillige
Mitgehen aller Stände des Volkes gefördert werden , weil
fein Leben von der Lösung dieser Frage abbängt .

Eaubeauftragter Schwarz konnte sich in feinen Schluß¬
worten zum Sprecher aller Versammelten machen , wenn er
im Dank an den Gauleiter erklärte , daß seine Worte Hk alle
Befehl und ehrende Verpflichtung feien .

Im Römer ging am Samstaavormittaa ein vom Gau¬
leiter geleiteter Appell im Adolf - Hitler - Haus voraus , zu
dem die Führer der Partei und des Landvolkes erickienen
waren . Reichshauvtabteilungsleiter 3 i ch i r n t beleuchtete
die Ernährungslage und gab wertvolle dtnwetie für die
Durchführung der Erzeugungs - und Ablieferungspflicht .

Der Gegenangriff
Bon CbeiTtleutnant a . D . Benary

Das Wochenende ftanb am Südabschnitte bet Ostfront tm Zei¬
chen bes groß angelegten Gegenangriffes , bei bte deutsche Front
in einer Breite von 250 Kilometer wieder an ben mittleren unb
unteren Donez vortrug unb in bei Erstürmung bet Städte
Kramatorikaiam . Losoroaja unb Slowjansk gipfelte . Boran — Biip
parallel gegangen waren Gegenangriffe auf Feinbgruppen . bie
bei bent Versuch , ausweichende deutsche Einheiten zu umfassen , am
Mtus unb südlich Charkow hinter bie deutsche Front geraten
waren . Auch sie führten zu vollen Erfolgen , endeten mit der test '

losen Vernichtung oder hoffnungslosen Einkesselung der Fetnb -

svttze unter denen sich sowetische Elitettuvveu wie das XXV . Pan -
zerkotvs , bas IV . Motorisierte Eatbe -Korvs unb bas VII . Garbe «
kavallerickorps befanden

Es bat von jeher zu ben schönsten Augenblicken im Leben
des deutschen Soldaten gehört , wenn er von bet Parabe 8um
Sieb übergehen kann . Die reine Abwehr , so erfolgreich , so
ehrenvoll sie sein mag , ist nicht bas Element , in bem er sich
wohl fühlt . Das ist unb bleibt heute wie gestern bet An »
griff , in bem nicht ber Feind bas Gesetz , bes Handelns diktiert ,
sondern et selber Feine volle Kraft nach eigenem Ermessen anzu -

setzen vermag . Gewiß «r findet sich als Verteidiger auch in sein
Schicksal . Er weiß , es kann , jo es mutz bei fast jeder overkttiven
Planung Zeiten geben , in denen schmalere oder Breitere Front¬
abschnitte zur Abwehr verdammt sind , um Kräfte zum Angriff im
Schwerpunkt ber Entscheidung an anderen Frontabschnitten frei
zu bekommen . Die Kriegsgeschichte unb bte eigene Erfahrung
haben ihn jubem gelehrt , bad bie Kriegsgöttin launisch ist . daß
sie Bisweilen auch bent Tüchtigsten ihre Gunst versagt unb ihn
zwingt , vor allzu starken Druck auszuweichen . Er ist sich aBer
auch Bewußt , daß sie ihm wieder lächeln wirb , wenn ei bähet stets
Herr seiner seihst unb damit der Loge bleibt , wenn er fühlt unb
benli wie bes Groden Preußenkönigs erster Berater , der General
Hans Karl von Winterfeldt , der , als noch dem Unglückstage von
Äolin sich ber erste Hoffnungsschimmer am militärischen Horizont
zeigt , einem Freunde schrieb : „ Wer nur mit feintet ^ Zeit au .
gewinnen sucht , ber gewinnt alles . Es wirb nun wieder die Zeit
kommen , dotz man nicht fragen mutz , wie stark der Feind ist , san »
dem , wie man ihn anpacken muß . Und wenn es nun ernstlich
so weit wäre , so geht es tvtlls Gott alles gut .“

Der Sübobschnitt bet Ostfront hot in ben hinter
uns liegenben Wnletmonaten manche kritische Stunde erlebt , hat
manchen Schritt rückwärts tun und mtt zusammengebissenen Zähnen
mitansehen müssen .

'
wie das Geschick Stalingrads sich vollendete .

ABer er hat niemals jene „ seimetö
" , jene soldatische Haltung ver¬

leugnet , die immer noch die hefte Gewähr für eine glückhafte Wen¬
dung gewesen ist .

Der Wechsel zwischen Hieb unb Parade ist bas charakteristische
Merkmal bet Beweglichen ABwehtschlachi , wie es sich im Verlaufe der
Beiden letzten Iahte herausktiftollisiert hat . Man verzichtet Bei ihr
auf ein starres Festhalten an Bestimmten , vielleicht nur zufällig
im Angriffs erreichten GeländeoBschnitten , auf den Ausbau «tuet
zusammenhängenden Abwehrsiont in Gestalt eines durchlaufen¬
den Schützengrabens nach Art bes ersten Weltkrieges , bei im all¬
gemeinen nut ber vassiven Abwehr zu gute kam . Man fetzt an
seine Statt ein tiefgestaffeltes System von sich gegenseitig flau -
tterenben Wiberstcmbnestern unb Stützpunkten , in beten Zwischen¬
räumen man mit aurückgeholtenen Reserven bie Verteidigung
aktiv zu führen bestrebt ist .

Das seht eine umsichtige . gleichermaßen sorglich mäaenbe . unb

kühn handelnde Führung , eine durch keine Wechselfälle au er
schlitternde , stets einsatzfreudige und wendige Truppe voraus . Die
vordersten Widerstandsnester stellen die Wellenbrecher dar , an
denen in ber Regel bie Angriffswellen schon verebben . Sollten
dennoch Teile des Angreifers in ihre Zwischenräume , cinsickern , so
werden sie in der Mehrzahl der Fälle bem flankierenden Feuer
bät Stützpunkte ober ben sofortigen Gegenstößen ihrer eigenen
Reserven zum Opfer fallen . Erst wenn btes mißlingen sollte , wenn
cs dem Segnet glückt , starke Kreiste nochzuschieden unb ben An
griff unter Abdeckung seiner Flanken gegen bie noch gefechtsfähigeii
Widerstandsnester in bie Tiefe bei Abwehiaone vorzutragen , schlägt
die Stund « ber zurücksehattenen Reserven des Seiteibigers . Eine
weise Führung wird sie nicht in kleinlichen Gegenstößen verzetteln ,
sie wirb liebet hie unb ba selbst größere Gelänbeoerlufte in Kauf
nehmen , um an ber enttdjeibenoen Stelle mit verdoppelter Wucht
Zuschlägen zu können . 3a , es wirb ihr häufig gomicht unwill¬
kommen sein , wenn ber Gegner tiefet , als es bem Außenstehenden
ratsam erscheint , in die Abwehrzone einbringt . Bietet et ihr bann
ost boch Gelegenheit au einem Vorstoß gegen eine , wenn nicht
gegen seine beiben Flanken unb bamit au seiner Umfassung , Ein¬
schließung und Vernichtung .

3n ber Theorie erscheint ein solches Kamvfoerfahren einfach .
3n bet Praxis har es seine Schwierigkeiten . Höchst unsicher sind
selbst bei bei trefflichsten Eid - unb Suftaufllärung in ben winket
liehen Abwehtkämpfen bie Grunblagen , auf denen bie Führung
ihren Entschluß zum Gegenangriff ansbauen muß . Die Verbin¬
dungen au ben Stützpunkten sink , unterbrochen ober zerschossen , bte
Spähtrupps , die in bie mit Feindtruvven ungefüllten Zwischen¬
räume einaubtingen suchen , werben abgefangen , bie Luftstcht ist
durch Schneetreiben unb Nebel behindert . Die Führung wirb
also hellseh episch ins Ungewisse befehlen müssen . Sie mutz aber
bennoch ben Gegenangriff wie ben normalen Angriff systematisch
varbereiten unb in Gang setzen . Sie muß sich bet Mithilfe bet '

Luftwaffe versichern . Sie muß alle irgendwie greifbaren schweren
Waffen zur Feuerunterstützung heranziehen . Sie mutz bie Stoß
truppen , Panzer - unb 3nfanterieverbänbe oft aus weiter Ent¬
fernung unb aus ben verschiedensten Richtungen heiansühten und
Ihrer aller Zusammenwirken au einer bestimmten Stunde einlei -
ten . Sie mutz bie Stützpunkte über Ort unb Zeit bes Gegen -
ungrifjes ins Bilb fetzen unb ihnen Anweisungen für ihre Mit¬
wirkung an dem Unternehmen aulommen lassen . Das alles mutz in
kürzester Frist geschehen , wobei sie eine Störung des Befehls - unb
Meldeorggnismus burch ben Feind in Rechnung stellen muß . Sie
muß während ber Durchführung bes Gegenangriffes bie Zügel fest
in bet » anb behalten unb ihren Platz so weit vorwärts wählen ,
baß sie bet Reibungen sofort eingreifen kann . Sie mutz dem An¬
griff feste Ziele weisen unb sich klar sein , was nach ihrem Er¬
reichen zu geschehen Hat .

Die Truppe , vor allem die Stoßtrupps wirb oftmals durch
bie ootangegangenen anftrengenben Märsche unb schweren
Kämpse schon emvsinblich mitgenommen sein , wirb wochenlang
keinen Ruhetag gekannt unb bie letzten Rächte kaum Schlaf ge¬
funden haben . Sie wird sich bei öirrenbem Frost mit kümmer¬
licher Unterkunft unb karget Verpflegung Haden Begnügen müssen .
Sie wirb sich, um bte Absicht dem Feinde nicht frühzeitig zu ver¬
raten , bei Dunkelheit ober Rebel im unbekannten Gelände zum
Angriff bereitftelkn unb ben Angriff selber bald über meterhohen
Schnee , halb burch versumpfte Wälder votitagen und sich bei alle¬
dem doch den Schwung nach vorwäits Bewahren müsien , ber allein
ihr den Erfolg verbürgt .

Daß beide . Führung und Truppe , diesen hohen Anforderungen
im Sübabschnitt voll nachkamen , darf sie selbst mit berechtigtem
Stolz erfüllen , sichert ihnen die Dankbarkeit des ganzen deutschen
Volkes für alle Zeiten . __ _ _ _

Hungerunruhen in syrischen Städten

Ankara . 7 . März . Der Sender Beirut berichtet von Un¬
ruhen vor den Lehensmittelgeschäften in Tripolis und
Damaskus . Ansammlungen von Unzufriedenen wurden
von der Polizei zerstreut unb die Unruhestifter wurden
polizeilich verfolgt . Die Bürgermeister von Alevvo . Damas¬
kus . Tripolis , sowie anderer größerer Städte wurden zu¬
sammen mit Lebensmittelfachleuten nach Damaskus ge¬
laden , da in den Städten weitere Lebensmittelkürzungen
porgenommen werden müssen .

2n Syrien ist der Postpaketverkehr eingestellt worden ,
da die Eisenbahnen nahezu vollständig dem Verkehr der
englisch - amerikanilcken Besatzungsmächte Vorbehalten sind ,
meldet Stefani aus Ankara . Die Versorgung ist hier¬
durch . zumal es auch an Lastkraftwagen zur Lebensmittelhe -
iörderuna kehlt , weiter erschwert worden .

Druck unb Sezlng : 2 Lchellenberg -fch« iBuäbnicfcret Wiesbadener TaabkattzWitsbaden
iSejomtlettung : Tr . pHil. babg . Gustav Lchellenberg und Otto Kaiser . Haupr -
lchristl-tt - r : Fritz Günther , sönut in Wiesbaden Zur Zeit gl Preisliste Nr . tO gültig
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Weitere

übrigen

a matt
s hatteober in damaliger Seit nach keine Ahnung von . ----- -----

und wenig Kenntnis vharmakologilcher Wirkung der Arzneimittel
und vor allem keine geeigneten Sotitzen für die Injektionen be -

und Deiöfientlicfite selbst im Saite 1865 eine die - bezügliche Schrift .
Die ersten Versuche mit Injektionen führte er an Leichen und
Tieren durch und wagte sich dann auch an

Reichsminister des Innern hat tm Benehmen mit den

Reichsministern eine weitere Kürrung der Erholunss -

der Beamten und Angestellten im ofjentltchen Dienst

Oer Erholrmgsurlaub
Kürzung des Erholungsurlaubs im Sffentlichen Dienst

UtlttUhS bei **■!•*» 1 -—v' - - ■
für das Urlaubsjahr 1943 angeordnet . Für das Gebiet des Groh -

deutschen Reiches wurde danach der Erholungsurlaub , rote folgt

M . tarn es nicht zu ausgedehnter Anrvenbung der Injektion . Erst
die Einführung einer geeigneten Injektionsspritze durch Prapaz
im Jahre .1831 veranlagte zu neuen Versuchen , aber erst 1W1
wurde von Länderer die erste intravenöse Injektion in die nicht
freigelegte Vene ausgeführt .

— Der Rundfunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten
Senkungen int Reichsvrogramm : 15 -30 llhr : Lied - und
Kammermusik unserer Zeit , 16 llhr : Overnkomert des Landes -

cheaters Darmstadt . 17 .15 Uhr „Das klingende Tierbilderbuch
(Unterhaltungsmusik ) , 18 Uhr : Das neue Buch : Ottfried Graf
Finüenstein „Dämmerung " . Martin Stiebing : „Wandlungen zum
Sch "

. 20J5 Uhr Seemannslieder . ( SJ .-Senbung ) , 21 llhr Kleines
Abendkonzert . Im Deutschlandsendei : 17 .15 Uhr Alte und
neue sinfonische Musik . 20 .15 Uhr Bekannte Operettenmelodien .
21 Uhr „ Eine Stunde für dich " .

— Osterferien . Für die Osterferien wurde , unter Wegfall der

Pfingstferien 1943 , durch den Oberpräfidenten die Zeit vom Don -

nerstag , 22 . April ( erster Ferientag ) bis Montag , 3 . Mai ( erster
Schultag ) , festgesetzt . _________________________________________________

Prüfung von Hausgehilfinnen
Sm Einvernehmen mit dem Deutschen Frauenwerk findet am

17 und 18 . Mär » in der Sauswirtschaftlichen Berufsschule . Bletch -
strahe 44 . eine Prüfung von Sau - gehilftnnen statt . Zu dieser
Prüfung werden hauswirtschaftliche Lehrlinge zugelassen , die ihre
iweijährige Lehrzeit beendet und zwei Jahre lang die Hauswitt -

schaftliche Berufsschule oder einen anerkannten Lehrgang besucht
haben . Die hauswirtschaftlichen Lehrlinge - reichen ihren Antrag
auf Zulassung zur Prüfung an der Sauswirtschaftlichen Berufs¬
schule ein . Hausgehilfinnen , die mindestens drei Jahre lang tm
Haushalt gearbeitet und eine dreijährige Sauswirtschasrliche
Berufsschule mit Erfolg besucht haben , können sich ebenfalls zur
Prüfung melden : ferner in Zukunft alle Hausgehilfinnen . dre

mindestens fünf Jahre im Haushalt gearbeitet und an einem ge¬
nehmigten Lehrgang , der an einer Hauswirtschaftlichen Berufs -

schule abgehalten wurde » teilgenommen hgben . Meldungen zur
Prüfung sittd bis , um 12 . März an die ftreiäjtelle
des Deutschen Frauen werke » . Mainzer Straße 2 . em .
zureichen , woselbst auch nähere Auskunft eingeholt werden kann .

geregelt : .
Erholungsurlaub wird nur gewährt , wenn nach Ansicht des

Dienstvorgesetzten eine llrlanbsbedürftigkeit vorliegt und die Ge¬

schäftslage der kriegswichtigen Arbeiten den Urlaub zuiaht . Der

Erholungsurlaub beträgt grundsätzlich höchstens vterzehn Werk -

tage , für Beamte und Angestellte , die vor dem 1 . Avril 1894 ge¬

boren sind , grundsätzlich höchstens zwanzig Werktage Etne Über -

tiagung von llrlaubsresten aus dem Urlaubsjahr 1942 über den

31 März 1943 hinaus findet nicht statt . Ebensowenig erfolgt etne

Abgeltung nicht erhaltenen Erholungsurlaubs . Der Urlaubsbe¬

ginn ist während der Zeit vom 1. Mat bts 30 . September , grund¬

sätzlich auf die Wochentage Dienstag bis Freitag festrusetzen , es

ei denn , das eine Reise nicht beabsichtigt oder sichergeftelll tft .
damit der Antritt der Reise nicht in der Zeit von Samstag bts

'.Qtontaa erfolgt . Vorschriften , die diesen Bestimmungen entgegen «

Stellen , finden keine Anwendung . Unberührt bletben a ^ r bte

SmUteioorschriften über Erholungsurlaub für beschädigte Beamte ,

und Angestellte , über Mindesturlaub bei Arbeiten in besonderer

gesundheitlicher Gefährdung . Auf Beamte und Atg ellte der

Wehrmacht findet die neue Anordnung feine Anwendung .

aus . bekundete sich noch einmal eindrucksvoll an diesem Beispiel .

Ausführlich behandelte der Redner die verschtebenste » Lage¬

arten europäischer Städte : auf dem Berg , am <rlub . am . - ee , usw .

um dabei zu der zweiten bezirkstädtebaulichen Entwicklung uber -

iuleiten : dem allmählichen Sich - Offnen gegen S anbei und

Wandel . Die Stadt ist nun ausgerichtet aut dre jeweilige große

Berkehrsstrabe . sei es zu Wasier oder zu Land , sie schließt sich nicht
mehr so streng gegen die gefahrbringende Außenwelt ab Die

Stavel sind außerbalb der Mauern gelegen , allmählich treten an

di « Stelle dieser Umfriedung die Häuserreihen , wie rum . Beispiel
die Ansicht von Köln zeigte . Die dritte sichtbare baugefchichtliche
Stufe im Städiebild ist Ausdruck der geistigen Haltung
der Bewohner . Der Dom , das Rathaus,

' die Kirchen und Turme ,

sie tagen weit über die kleinen Häuser hin und verkörpern fern¬
hin erkennbar das geistige und wesenhafte Antlitz der StabL Die
Wandlung zum Weltlichen bin trat sehr fein tn bei Wieder¬
gabe von Rouen hervor , wo die Kachedrale von dem Tour de

Beurre stark Überschattet wird . Das Repräsentative , d et stolz der

Bürger , gewinnt Gestalt und formt bas Aussehen der Stabte als

letztes Bauvrinziv des Mittelalters . Besonders trüh vollzog sich
die Entwicklung nach dieser Richtung hin in Italien Der um
1300 im Bau befindlich « Stabtvalast von Siena mit dem Campanile
wurde im Lichtbild gezeigt . Die Tuchballen in Bvern . bte (Senter
Bürgerhäuser , spiegeln bie Verweltlichung , bas betonte Hervor -

treten des Repräsentativen . Zum Beschluß seines Vortrages be¬

handelte Prof . Di . Brinckmann die Frage nach dem ästhetischen
Gehalt des mittelalterlichen Stadtbildes , bei uns in Zeichnungen
Altdorfers und Dürers als bie klar herauskriftallifierte architekto¬
nische Struktur , als Zusammenfasiung und Sinnbild in der
Silhouette , eindringlich vor Augen tritt . Reicher Beifall dankte
Prof . Dr . Brinckmann für feine eingehenden Ausführungen .

E . M . Saemann

Äus Run ft unö Coban
* Dr . Rudolf Siegel dirigiert am Donnerstag im Deutschen

Theater Wiesbaden seine Over „ Herr Dandolb " .
* Stanislaus dauer gestorben . Prof . Stanislaus (Tauet ,

bei bekannte Bildhauer und Lehrer für Plastik an der Königs¬
berger Kunstakademie , ist nach kurzer , schwerer Krankhett ver¬
schieden . Sein Tod bedeutet nicht nur für Königsberg und Ost¬
preußen einen herben Verlust , die bildkünstlerische Well Deutsch¬
land » verliert in ihm einen ihrer hervorragendsten und vor¬
nehmsten Vertreter , der noch im Oktober vorigen Jahres anläß¬
lich seines 75 . Geburtstages vom Führer durch Verleihung bet
Goethe - Medaill ausgezeichnet wurde . Stanislaus Lauer ent¬
stammte einer namhaften PUdhauetsivve . Er wurde 1867 in
Kreuznach geboten , empfing die ersten Ehrungen für fein
bild künstlerisches Wirken in Ron , wo er lange Jahre weilte . Er

Oie Schwerter für Generalleutnant Valck

Beilin , 7 März . Der Führer verlieh am 4. März dem
(Seneralleuinant Hermann Sala bas Eichenlaub mit Schwertern
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und sandte ihm folgendes
Telegramm : . . , , ,

3m Ansehen Ihres immer bewährten Heldentums verleihe ich

Ihnen als 25 . Soldaten der deutschen Wehrmacht bas Eichenlaub
mit Schwertern zum Ritterkreuz bes Eisernen Kreuzes .

Bej . Adolf Hitler ."

♦

Bereits tm ersten Weltkrieg als Sägetoffijiet
sechsmal verwundet und für die hetpottagend tapfere

Führung feines Panzer -Dtenadiet -Regiments bei dem kühnen
Durchbruch durch bie Magitwt -Linie und den weiteren Vor st o 8

auf Abbeville am 3 . 6 . 1910 mit dem Ritterkreuz des

Eifernen Kreuzes ausgezeichnet , gehört Generalleutnant Balck

heute in die Reihe der bewährten Paiizeifühtet . die durch
die nie versagende Tatkraft und ihre persönliche Tavserkett an
bei Svitze ihrer Truppen immer wieder entscheidende Stege er¬

fochten haben . . . , , , .. . . .
So hatte Generalleutnant Balck mit feinet mitteldeutschen

Panzer -Division maßgeblichen Anteil an bet erfolgreichen Abwehr
der sowjetischen Großangriffe im Donbogen Das zähe

Lusharren und die zahlreichen blitzartigen Gegenstöße der von

ihrem Kommandeur hervorragend geführten Division trugen ent¬

scheidend dazu bet . daß die Bolichewisten die deuttchen Linien nutzt

durchbrechen konnten , und ermöglichten der deutschen Führung den

Aufbau einer neuen Adwehrfront . Für seine Vetdtenste jmurbe der

damalige Generalmajor Balck am 20 . 12 . 1942 als loo . cotbat der

deutschen Wehrmacht mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes ausgezeichnet . '
. m

Aber auch jetzt gab es für die Division Balck kerne Ruhe . eetl

Ende Februar meldet der Wehrmachtbericht täglich erfolgreiche

Angriffskämvfe deutscher Truppen zwischen Donez und

D n j e o t . Hieran ist Generalleutnant Balck rtut feinen tapferen

Regimentern wiederum hervorragend beteiligt . Im raschen Erken¬

nen der Lage hatte er mehrfach in kühnem selbstständigem Bu -

vacken bie Bolschewisten schwer getroffen und die Plane der

Sowjetführung zerschlagen . 3m entscheidenden Augenblick selbst
immer wieder vorne in den Kampf eingreifend , hatte General -

Oas unsterbliche Gesicht
In meiner Vaterstadt gab es eine kleine Kirche mit schwerem ,

dunklem Chorgestühl und vielen lieblichen Pausbackengeln . Wenn
gegen Mittag die Sonne höher rückte , fielen ihre Strahlen durch
die regendogenbunten Elasfenster gerat .' auf eine alte Grab¬
platte , die in den roten Ziegelboden eingelasien war . Sie war
aus dem nämlichen bunlelgeäberten Marmor wie das Taufbecken
und zeigte einen Ritter mit geöffnetem Helmoisier . Die Arabesken
am Rande waren von den achtlosen Tritten der Besucher schon
ganz abgeschliffen . Aber bas kühne , männlich schöne Antlitz des
Verewigten konnte man doch noch gut erkennen und ebenso den
Wappenschild ; u seinen Säuvten , der zerbrochen war — ein
Zeichen dafür , daß sein Geschlecht mit ihm erlosch . Meine Gedanken
beschäftigten sich häufig mit jenem Rllter zumal um sein An¬
denken manche Volksüberlieferung rankte .

Als dann der Wellkrieg feine Schatten auch über unsere kleine
Stabt warf , trat bas Bild des Ritters vor den Begebenheiten
jener Tage mehr und mehr in den Rebel des Vergessens . Wir
iammelten damals etfrig aus Zeitungen und Feldpostbriefen alle
besonders eindrucksvollen Zeugnisse von Mut und Opferbereit »
idfaft , und wir durften jede Woche einmal bas nach unserer
Meinung schönste Beispiel statt des sonst üblichen Aujfatzstoffes
verwenden .

Einer dieser Begebenheiten entsinne ich mich noch heute : Ein
Cberiäger . namens Albrecht , hatte sich in ungewöhnlichem Maße
hervorgetan und habet sein 2eben geopfert . Der Zufall wollte
es , daß am gleichen Abend sein General diesen Frontabschnitt be¬
suchte und von dem beispielhaften Verhalten

' des Oberjägers
Kenntnis erhielt . Er ließ sich zu dem Toten führen und betrach¬
tete eine ganze Meile den Kameraden , bet — so hieß es in dem
Bericht — wie ein gefällter Siegfried vor ihm lag . Dann löste
er das Eiserne Kreuz von seiner Uniform , heftete es an die Brust
des Toten und salutierte stumm . Erst vor der Tür sprach er zu dem
ihn begleitenden Offizier : „ Ihre Leute muffen nicht traurig sein
— der Oberjäger ist nicht tot ! Keiner ist tot Ewig werben sie
leben und immer werden sie kämpfen . Es wechseln nur hin und
wieder die Namen .

"

Das also hatte ich nacherzählt , so gut ich es aus meiner kind¬
lichen Vorstellung heraus vermochte , und ich hatte dabei den
Toten ganz so beschrieben , wie der Ritter auf bei Grabplatte sich
mir darbot . Daß ich ihn zum Vorbild genommen hatte , kam mir
erst zum Bewußtsein , als unser Lehrer mich lächelnd fragtet
„Woher weißt bu eigentlich fo genau , wie dieser Oberjäger

Albrecht aysgesehen hat ? " Ich ließ mich jedoch nicht beirren , und
wann immer ich eines mutigen Mannes Tat vernahm , verschmolz
fein Ansehen in meiner Vorstellung mit dem des Ritters so sehr
in eines , daß dessen Bild für mich schließlich den Ausdnick des
Heldischen schlechthin bedeutete .

Es folgten Jahre , in denen ich kaum noch an den Cbettägei
Albrecht und gar nicht mehr an den steinernen Ritter dachte , bei
schon so viele hundeit Jahre in seiner Gruft schlummerte . Erst
die Gegenwart ließ die Erinnerung an beide auf seltsame ein¬
dringliche Art wieder aufleben . Was wir vordem mit kindlichem
Eifer betrieben hatten , die wichtigsten Ereignisse aus dem ge¬
waltigen Zeitgeschehen in Wort und Bild bewahren , bas besorgen
heute auf eine vollkommenere Art bie Männer , die dazu berufen
sind . Und die Ausschnitte , bie ihre Kamera einfängt , sind mehr
als nur ein Spiegel des Lebens . Friedl Marggraf

lentnant Balck besonderen Anteil an der Vernichtung einer Karte «

teindllcken Kräft - gruvot und an dem raschen Vordringen der

deuüchelr Triäven von 2 ^iFM. Kennzeichnend für selne überlegene

mi ’-runa ist es daß seine Division in der Zett vom b . bts

bruar bei einem Ausfall von nur sieben eisten Bauern allem

139 sowjetische Panzer vernichtet hat . Die neue hohe AuszeiM 8

ehrt in Senualleuinant Balck den umermublich vlanenben und tat .

kräftig handelnden Panzerführer und damit zugleich seine nte

sagende Division .

Di « Mutter de » Geiieralletttnonts Balck wohnr seit ^ Oktober

1934 in Wiesbaden . Der Lberbür - ermeifter hat . hr zur SU *

zeichnung ihres Sohne » etn Glückwunschschreiben mit einem

Blumenstrauß übersandt .

Heldeugevercktag 1943

ozsgn bat Anordnungen für die Durchführung de »

Helbengedenkiages am 14. März erlassen . Er wird wieder i «

allen Standorten und bei allen Truppenteilen mu wrlitarischen

Feiern begangen , an denen auch weiteste Kreise ver Bevölkerung

teilnebmen sollen . Mit den Hohbeltstragern -bei Partei und ihren

Gliederungen findet engste Zusammenarbeit statt . Zu den orrlichen

Feiern sind neben bei Bevölkerung die Hinterbliebenen von Ge¬

fallenen Des ersten und jetzigen Weltkrieges bevorzugt heranzu¬

ziehen Durch Wehrmachtangehörige sind sie besonders iu betreuen .

Im Rabrnen der Feiern findet die Übertragung eines besonderen
Gedenktages bei Wehrmacht statt . An den Eefallenen -Erinnerungs -

malen und auf Ehrenfriedhöfen der deutschen und verbündeten

Wehrmachien sowohl in Friedensstandorten wie auch in nur

kriegsmäßig mit Twvven belegten Otten werden .«. ranze bet

Wehrmacht niedergelegt . Die Flaggen werden vollftock gesetzt . Die

Truppe wirb ferner angewiesen , ^ r einfache würdige Aus -

sckimückung der Gräber der im ersten Welt - lieg und seit September
1939 gefallenen Kameraden zu sorgen und auf allen Ehremiled '

böten der Wehrmacht am Seldengedenktag bie Reichskriegsflagge

ru hisseli . Die Gräber der Wehrmachtangehörigen von Verbündeten

werden in gleicher Weile geschmückt . Femdgiaber müssen sich in

Einwandfreiem Hflegezustand befinden Soweit unabhang . g von

den militärischen Feiern auch die Partei Feierstunden durchfuhtt -

beteiligt sich bie Wehrmacht mit starken Aborbnungen ,

5lr . 56 Sell - «

- Verwundete als « äste der TR . Die Ortsgruppe Wiesbaden

der Technischen dkothilfe hatte am Samstag zu ihrer Jahresfeier

verwwilbete Soldaten aus den Wiesbadener Lazaretten m da .

Luftschutzhaus eingeladen , um ihnen einen frohen Nachmittag zu

bereiten Zunächst wurden sie bewirtet . Es mundete ihnen um so

bester , als sie von den Töchtern der TN .-Kameraden und ihren

Pflegerinnen aufs freundlichste betreut wurden . TN .-Mann Leo

Krauser (Sßioline ) , Frau Krauser ( am Flügel ) , sowie Frtt

D e m >n e r ( Akkordeon ) würzten ihnen den Genuß . 3m zweiten

Teil wurde ihnen durch - eine reichhaltige Vortragsfolge eme

wcchselrolle Unterhaltung geboten . Vor deren Beginn begmßte

der Ortsführer der TR , BereiMaftsfuhrer See l l S m u l l er .

die verwundeten Gäste herzlich , besonder » auch bte A5" reier der

Partei , ber Polizei und bet Behörden , brennt bet TR arbeiten .

Indem er auf bas enge Verhältnis der TN . zum Seer hinwies ,

bezeichnete er dielen Tag , an dem das Feldgrau die TR beehrte

als (Ehrentag für diese . Et schloß mit dem Wunsch baldige .

voller Genesung in der schönen Kurstadt Wiesbaden . Den Reigen

der Darbietungen eröffnete die begabt - W >esb -tt >- ner RaSwuchs -

künstlerin Rosl König .mit zwei allerliebst gesungenen Liebern

von Hildach und 25ns . am Flügel Obervormann K " ft , der

auch für die Eesamtorganiianon und tue künstlerische Gestaltung
der Feier verantwortlich zeichnete . Weiter sEen dann in bunter

Reibe bekannte Künstler , deren Namen für sich selbst sprechen und

Erfolg verbürgen . Es waren Kammermusiker R - rch mit künstle¬

rischen Violinvorirägen . Liesel Schanz vom Deutschen Theater
mit beschwingten Tänzen in reizvollen Kostümen , der stimmgewal¬
tige Ewald Böhmer vom Deutschen Theater mit Liedern vom

Wein und vom Rhein , Lilli Sedina mit sprühend -heiteren
Chansons und Seim Schorn vom Deutschen Theater mit lustigen
Liedern zur Zupfgeige . Dazwischen zeigte der Jongleur L o n a r d o

von der Scala erstaunlich « Kunststücke und zwei Kameraden vom

Reichsarbeiisdienst brachten eine gesangliche Einlage mtt Schnell -

maletei . Die Begleitung der Gesangs - und Violinvottrckge führte
Kammermusiker Bergmann einfühlend aus . Eifela Seeltg -

m Ülker verlas einen eigenen Feldvosrbrief an die Kameraden
in Feldgrau . Verbindende Worts sprach Kameradschaftskuhrer
O . Müller . Der von den Verwundeten gespendete starke Beifall
zeigte , daß sie von dem Gebotenen hochbefriedigt waren . Bei
einer zum Schluß vorgenommenen Freiverlokung wurde ein fenr
großer Teil von ihnen durch einen schönen Gewinn erfreut . , 3 .

— Personalien . Oberregierungs - und Vermessungsrat Josef
Eder ist zum Regierungs -Direktor ernannt worden . Zum Regie «

rungsoberfefretär ernannt wurde Regierungssekretar Georg
Harth . Justizwachtmeister Max Müller vom hiesigen Amts¬

gericht wurde zum 1. März 1943 zum Justizoberwachtmeister bet

der gleichen Behörde beförbert .

— Das „ SB. T ." gratuliert . Frau Antonie Dietz , Eltviller

Straß « 3 , begeht am 9 . März bei bester Gesundheit ihren 70 . Ge¬

burtstag .

studierte weiter in Berlin . Kasiel . Paris und wurde 1907 an bte
Akabemie in Königsberg berufen . Er hat das Bild der Stadt
Königsberg nm eine Reihe eindrucksvoller Denkmäler bereichert .

* Kunstheiligtümer in Palermo von Stitentetrot zerstört .
Bei einem Luftangriff auf Palermo ist die aus dem 17 . Jahr¬
hundert stammende Kirche Santa Civita , die hohen künsilert '

chen
Wert besaß , vollkommen zerstört worden . Die ans dem 15 . Jahr¬
hundert stammende Büßerkirche wurde schwer beschädigt . Die

Kirche San Sebastiano und Santa Maria Rovella sind durch
Bomben vollständig zerstört worden . Die Kirchen Santa Anna .
Santa Rita sowie die Basilika des Heiligen Franz von Assisi
wurden erheblich beschädigt . Diese Kirchen , die alle berühmte
Kunstdenkmäler sind , liegen weitab von jedem militärischen Ziel .

* Radioaktiv « Gestein « ziehen ben Blitz an . In bem trän ,

zösischen Departement Haitte -Earonne konnte wissenschaftlich fest -

gestellt werben , daß bte Häufigkeit von Blitzeinschlägen . bie von
einer Gegenb zur anderen oft erheblich wechselt , mit der Radio¬
aktivität . bet in bielet Gegenb vorkommenden Gesteinsatten zn -

sammenhängt . Drei Zonen konnten nach dem Grab der Einschlags -

Häufigkeit unterschieden werben . Eine Hügelkette , bte aus elfen
haltigen Tonschichien besteht , erwies sich als betontet » bevorzugtes
Einfchlagegebiet . Das Gestein btefet Gegend ist stärker tadioaktrv
als bas itgeitbeiner anberen Lagerung . Am wenigsten rabioaktw
finb tertiäre Ablagerungen . In solchen Gegenden wurden auch bie
wenigsten Einschläge beobachtet . Di « allen Anschwemmungen , bie
terrassenförmig bie Täler der (5atonne und ihrer Nebenflüsse auf¬
bauen . zeigen eine mittlere Radioaktivität und entsvrochend eine
mitlleie Einschlagshäufigkeit . Die in dieses Gebiet eingcfoiengten
Gcsteinsinseln höherer Radioaktivität werden auch häufiger von
Einschlägen heimgesucht als bte benachbarten Gebiete .

* Das Liter intravenöser Jujektioueu . Die Injektion von
Medikamenten in die Venen , die beute vielfach angewendet wird -
wurde nach den F - stsiellungen von Dr . Silenz zum elften Male
vom Hofarzi des Erogen Kurfürsten und Schöpfer der Botanischen
Bauens in Berlin , Johann Sigismund Elsholtz , im Jahre 16S5
beschrieben . Elsholtz hatte durch das Buch von William Harvey ,
das 1628 erschienen war . Kenntnis vom Blutkreislauf erhalten

Scrnfrauungeti jetzt auch außerhalb
der Wehrmacht

Der Reichsminister des Innern hat im Einvernehmen mit dem

OKW . eine Reihe von Vorschriften , bte zur Erleichterung von

Personenstandsfragen während des Krieges für die Lehnnacht

etlasien sind , auf einen erweiterten Krers von Personen außer¬

halb der Wehrmacht ausgedehnt . Dadurch witd vor allem

die Zahl derjenigen wesentlich erhöht , die bte Berechtigung zur

Feintiauung haben . Weitet loinmen in Betracht die Befreiung von

Wehrmachisangehörigen oder zum Dienst in der Wehrinachr ein -

beiufenen Personen vom Aufgebot und die zu diesem Zweck zu -

gelassene Erleichterung des Nachweises der Abstammung und der

eheaesundheitlichen Verhältnisse durch eidesstattliche Versicherungen ,

ferner die Erleichterung der Beurkundung des Vaterfchaftsaner -

kenntmsies .
nQd

- bem ncuen Erlaß auch an .

zuwenden auf die außerhalb des Reichsgebietes im Krjegseuiiatz

befindlichen deutschen Staatsangehörigen , dl « Angehörige des Wehi -

machtgesolges , der rechn . Sllfsiormatlonen der Polizei , des Luft -

schutzwarndienstes und der Deutschen Reichsbahn sind . An die stelle

der militärischen Vorgesetzten treten die vergleichbaren Vorgesetzten

des Luftschutzwarndienstes , der Organisation Todt , der Transport -

foimationen des NSKK ., der Technischen Nolhtt,e und der

Reichsbahn usw . als Berechtigte zur Entgegennahme der ur¬

kundlichen Niederschriften . Zu den Personen , bte nach bet Neu¬

regelung ebenfalls wie Soldaten die Ferntrauung bzw . bte

Eheschließung tn Abwesenheit eines ber beiden Verlobten be¬

antragen können , gehören auch die deutschen Staatsangehörigen ,
Die in ben bet Zivilverwaltung unterstellten besetzten Ost¬
gebieten . bett Reichskommissariaten Ostland und Ukraine , tätig

sind Diese Personen können den Willen , dje Ehe einzugehen ,

zur Niedeischiist einem deutschen Standesbeamten m ben be¬

setzten Ostgebieten erklären .

fHittalaltarlicßQ Staötbaukunft
Prof . Dr . 81. E . Brinckmann sprach im Kurhaus

Mit bem von ber europäischen Baugeschichte aus ge¬
sehenen Thema „Mittelalterliche Stabtbauiunjt

“ eröffnete Prof .
Di . A . E . Brinckmann von bet Universität Frankfurt a . M .
gestern vormittag im kleinen Kuthaussa « ! ben ersten seiner beiden
Vorträge über die Entwicklung der abendländischen Siäbft -

architellur . Wenn auch di « mittelalterliche Stadtbaukunst der
Gegenwart und dem modernen Architekten nicht viel mehr geben
tarnt , so wirb doch , wie der Redner ausführte und in seinen
weiteren Abbandlungen bewies , das Jntetesie an diesem Kunst¬
gebiet , solange als Menschen mit lebendigen Augen durch unsere
Städte reisen und Forscher sich darum bemühen , mit Recht be¬

stehen . Auf dieser Verlebendigung unserer eigenen Vergangenheit
beruht ia das Heimatgefühl , das Selbstbewußtsein und der Stolz
eines Volkes und Die Daterlandesliebe . Die Stadtbaukunst ist das

Höchste des archllellonischett Schäftens : auch Reichsminister Soeer

hat es als eine der wichtigsten Aufgaben erklärt . Richt das Kunstwerk
allein gilt für sich, feine Wirkung aus der Situation , in bte
es gestellt wurde , gibt ihm letzte Weihe und Bedeutung . Das
wird gerade bei dem Stadtbild überaus deuttich . Pwf . Dr .
Brinckmann umriß in vier Gestchtsvunkten sehr klar bte Entwick¬
lung bei Stabtbaukunft . bie einzelnen aichitektonischen Wachstums¬
stufen unb . ihre Übergänge . Die Sicherheit , durch geographtiche
Lage unb Befestigung , waren bas erste Motto zum Bauern Burg
unb Kloster entstauben als Kernvunkt . um ben herum sich balb
bie Sieblungen bet Bürger scharten . Der Kamvs zwischen emge -

fefienen „Bürgern " unb ben allmählich immer mehr hinzustoßenben

„ Neu -Bürgern " würbe kurz gestreift . Der Bortragenbe . ber ferne
Ausführungen burch vlastifch -einbrucksvolle Lichtbilber . bie et auf

feinen Reisen ausgenommen hatte , unb durch Darstellungen der

Kunst , anschaulich vertiefte , zeigte in einem , von Lotenzellt
wiedergegebenen Bild der Burg Heinrichs des Löwen in Braun -

schweig , und in dem „ Meerwundet " von Dürer , seht deutlich tue

Kristallisierung und die svätei « langsame Auflösung der Burg -

befeftigung . Der einstige Kein und Mittelpunkt wird abgestoßen -

bet Sen selbst errichtet sich unten in bet Stabt ein prächtiges
Wohnhaus . Für bie Stabt selbst gilt vorerst das rechteckige System
mit rundet Mauetbefeftigung . Plätze für Kirchen . Rathaus usw .
weiden innerhalb des eng bebauten Grundes , der von leicht ge¬
krümmten schmalen Straßen durchzogen ist . ausgesvart . Jmmetvin
kennt und emofinbet bas Mittelalter ben Raum noch nicht als

künstletilches Objekt . Wie fehl eine Nachhilfe der Neuzeit tn dieser

Richtung gehen kann , zeigte ein Bild ber Kathedrale ^ von Rotte

Dame in Paris , bet man ein modernes Gebäude zur sette gestellt
hat . nachdem ihre ursprüngliche Umgebung beseitigt worden wat .
t -ie Wavtb - it des Satzes von bet Wirkung aus bet Situation ber -
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Das Notwendige gewährleistet
Auch das Frifeurhandwerk im totalen .Sriesseinjau

Im Zuge der allgemeinen Mobilifierungsmahnahmen zur Er -
fail

'
ung aller arbeitsfähigen Kräfte und zur größtmöglichen Ein -

lvarung von Strom und Material find auch für das Friseurhand¬
werk einschneidende Wandlungen unvermeidbar geworden .

Insbesondere das Problem , den in der Rüstungswirtschaft und
rn sonstigem kriegswichtigen Einsatz stehenden Volksgenofiinnen
eine ausreichende Versorgung mit Friseurleistungen zu sichern ,
war mitentscheidend für die Regelung , welche ab 10 . März
1 SM 3. vormittags 8 Uch r , für das Gebiet unseres Gaues
erlassen wurde . Unsere Frauen und Mädchen sollen , da der Stand
unserer Kultur selbstverständlich erhalten bleibt , zwar auch in Zu¬
kunft gepflegt aussehen , aber bestimmte Bedienungsleistungen , für
deren Ausführung entweder ein erheblicher Zeitaufwand oder ein
entsprechender Materialverbrauch notwendig ist . muhten für eine
beschränkte Zeit Zurückstellung erfahren . Die Friseure dürfen die¬
selben daher mit Wirkung ab 10 . März 1943 nicht mehr ausführen .

Zur gegebenen Zeit werden wir alle wieder das vom Friseur¬
handwerk verlangen dürfen , was zu einer Pilege der Haare und
der Haut gehört , — im Augenblick müssen wir dem Gebot des
Krieges Rechnung tragen und uns mit der Beschränkung abfinden .
Ungepflegt braucht niemand auszusehen , — dafür wird das
Friseurhandwerk sorgen : das und die Eewihheit . dah durch die
neue Regelung auch bei dem vorhandenen knavven Personalstand
in den Friseurbetrieben eine Verkürzung der Wartezeiten und da¬
durch eine beffere und schnellere Versorgung aller Werktätigen
mit den wirklich notwendigen Friseurleistungen gewährleistet ist .
soll uns mit den unvermeidlichen Mahnahmen aussöhneu .

Die in Form einer Anordnung erlafienen Bestimmungen
binden , bei Vermeidung von hohen Strafen , die Friseure au die
Ausführung der folgenden Bedienungsleistungen :

— Hinweis zur Trevpenhausbeleuchtuns . Durch Polizeiver¬
ordnung vom 3 . Marz find während des Krieges die zu den Woh¬
nungen führenden Hausflure , Treppen und Torfahrten mit aus¬
reichender Beleuchtung zu versehen . Als ausreichend gilt auch die
Einschaltung von Minutenlicht . Die Lichtschalter neben den Haus¬
türen muffen durch eine Glimmlampe oder eine beständige Leucht¬
farbe deutlich kenntlich gemacht sein .

— Bor 100 Fahren , am 10 . März 1843 , wurde der deutsche
Diplomat Kuno Gras von Rantzau zu Wiesbaden geboren . Er
vermählte fick 1879 mit Gräfin Maria von Bismarck , der Tochter
des Fürsten Bismarck - Bis 1895 wirkte Rantzau als Eeiandter im
Haag . Er starb am 25 . November 1917 in Dobersdorf bei Kiel .
Seine Gattin überlebte ihn um neun Jahre .

— Das „ SB. gratuliert . Frau Christine Schnatz , Rero -
strahe 44 , begeht am 9 . März in geistiger Frische ihren
SO. Geburtstag .

— Eisernes Sparen von einmaligen Zuwendungen . Es find
zur Zeit von den einmaligen Zuwendungen nur die Weihnachts -
guitz ' ndungen . die Neujahrszüw nbung - n , die Urlaubsadg - tungen .
die Entschädigungen für Zusammenlegung von Familienheim¬
fahrten , bte Lehrabschluhprämien eisern svarsähig . Der Reichs¬
finanzminister läbt nunmehr auch noch die folgenden einmaligen
Zuwendungen »um Eisernen Sparen zu . Zuwendungen , .die . Bau¬
leiter und Bauführer im Baugewerbe statt einer Eeschäftsjahrs -
abschluhprämie nach dem Ergebnis der von ihnen betreuten Bau¬
stellen erhalten (Baustellen -Eewinnbeteiligungen ) und die Vor¬
schüsse . die Bauleiter und Bauführer im Baugewerbe auf eine
solche Baustellen -Sewinnbeteiligung erhalten , wenn das Bauvor¬
haben länger als ein Jahr dauert ; das sogenannte dreizehnte
Monatsgehalt ; Zuwendungen , die der Arbeitgeber seinen Arbeit¬
nehmern aus Anlaß ihres Urlaubs gewährt fllrlaubsbeihilfen .
Urlaubsruschüffe ) ; Zuwendungen rum Tag der nationalen Arbeit ;
Zuwendungen , die der Arbeitgeber im Rahmen des betrieblichen
Borschlagwesens den Arbeitnehmern , die brauchbare Vorschläge
ffit betriebliche Verbesserungen ausgearbeitet haben , gewährt
iPrämien für betriebliche Vorschläge ) ; Pauschaloergütungen ,
die auf Grund gesetzlicher oder tariflicher Bestimmung für Mehr¬
arbeit und für sonntags - . Feiertags - und Nachtarbeit gezahlt
werden . Wird eine der einmaligen Zuwendungen Lblicherwelle1
trt mehreren Teilbeträgen gezahlt , so gilt jeder Teilbetrag als
selbstständige svarfähige Zuwendung .

— Familienbeihilfe für studierende Kriegsteilnehmer auch an
. » eq Fachschule « . Der Soldatendienst der Reichsftudentensührung

gibt bekannt : Rack einem neuen Erlaß des Reichsministers für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung wird die Familien¬
beihilfe der Sonderförderung der Kriegsteilnehmer in Höhe von
monatlich 60 bzw . 70 RM und 80 RM , gestaffelt nach dem Lebens¬
alter des Kriegsteilnehmers . nuntnehr auch für die Fachschul -
studierenden gewährt . Eine zusätzliche "Kinderbeihilfe nach den für
Reichsbeamte geltenden Sätzen kann daneben bewilligt werden .
Der Erlaß gilt rückwirkend für das Wintersemester 1942/43 und
an allen Schulen , an welchen die Sonderförderung durckgeführt
wird . Die Beträge werden im einzelnen durch das Reichs -
studentenwerk und seine Dienststellen bewilligt . Mit diesem
Ergänzungserlaß tritt nunmehr die Sonderförderung und die
Lamilienbeihilfe , nachdem fie vor kurzem auch auf die Kunsthoch¬
schulen ausgedehnt worden ist , für alle studierenden Kriegsteil¬
nehmer ein . ■

— Unfall . In der Mainzer Straße kam ein aus Bad Soden
stanunender älterer Herr durch vorzeitiges Verlassen der noch nicht
völlig haltenden Straßenbahn zu Falb und erlitt so erhebliche
Kopfverletzungen , sowie eine Gehirnerschütterung , daß er vom
Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden mutzte .

a ) im Herrensalon ist nur noch Saarschneideu , Rasteren und
Kopfwäschen .erlaubt ,

b ) im Damensalon nur Kopfwäschen und Frisieren ( Ondula¬
tion und Wasserwelle ) zulässig » wozu selbstverständlich auch das
Haarschneiden gehört . Schönheitspflege , Dauerwelle , Färbungen ,
Blondrerungen usw . dürfen also von den Friseuren nicht mehr
ausgeführt werden .

Verwundete und Fronturlauber sind , was selbstverständlich ist .
stets bevorzugt zu bedienen . Friseurbetriebe , in denen das System
der Vorbestellungen eingeführt wurde , haben trotzdem eine Ar¬
beitskraft für die Lanfkundschast bereitzustellen . Der SamStag -
nachmittag ab 14 Uhr und ein weiterer , den örtlichen Verhält -
niffen Rechnung tragender Nachmittag sind ausschließlich der Be¬
dien u n g B e r u f s t ä t i g e r, . die im Besitze eines entsprechen¬
den Ausweises find , vorbehalten , so daß die übrigen Volksgenossen
und Volksgenoffinnen auf die anderen Zeiten verwiesen werden
müssen . Außerdem ist vorgesehen , daß für die in Rüstungs¬
betrieben mit Schichtwechsel Tätigen eine Sonderregelung ein -
geführt wird , für welche zur Zeit die Genehmigung der zustän¬
digen Stellen noch eingeholt werden muß .

Zur V e t £ ürzung der Wartezeiten endlich wird
beitragen , daß Kinderhaarschnitte nur an den Tagen
Montag , Dienstag und Mittwoch ansgeführt werden , und daß alle
seit Kriegsausbruch geschloffenen Herrenabteilungen , soweit die
Verhältnisse es irgendwie erlauben , wieder zu öffnen find . Wenn
schließlich in Ausficht genommen ist , daß die vorhandenen weib¬
lichen Bedienungskräfte durch sofort in Angriff genommene Um¬
schulung auch das Herrenfach erlernen , dann mag man hieraus
ersehen , daß vom Friseurhandwerk aus alles getan wird , um den
berechtigten Bedürfnissen des deutschen Menschen nach Gepflegtsein
auch unter den erschwerten Bedingungen des totalen Krieges
Rechnung zu tragen .

Helfen wir daher auch unsererseits durch Verständnis und
willige Bereitschaft mit !

— Reue Vorschriften für den Rechtsanwaltsberuf . Durch eine
im RGBL Nr . 23 vom 6 .März 1943 veröffentlichte Verordnung des
Reichsministers der Justiz wird neben neuen Vorschriften über
die Zulassung zum Rechtsanwaltberui bestimmt , daß der Reichs¬
minister der Justiz künftig Rechtsanwälte , die das 65 . Lebensjahr
erreicht haben , in den Ruhestand versetzen kann . Dies soll nicht ge¬
schehen , wenn die Bedürfnisse der Rechtspflege ein Verbleiben des
Anwalts in seinem Beruf erfordern . Da ein großer Teil der
Rechtsanwälte auch über das 65 . Lebensjahr hinaus in voller
körperlicher und geistiger Frische seine berufliche Tätigkeit ausybt ,
wird eine Versetzung in den Ruhestand nur bann in Frage kom¬
men . wenn ein Rechtsanwalt nicht mehr bte geistige und körper¬
liche Beweglichkeit besitzt , die zu einer volksnahen Ausübung sei¬
nes Anwaltberufes erforderlich ist . Für den in den Ruhestand
versetzten Anwalt bezw . seiner Hinterbliebenen wird je nach
wirtschaftlichen Bedürfnissen aus Mitteln der Reichsrechtsanwalt¬
kammer eine AIter <-v " i-' orgu " g gewogt Neu ist erner . b -’5, die

Ehrengerichlsbarkeit Über Rechtsanwälte unb Anwaltsaffesso .ren
für bie Dauer des Krieges an Stelle der rein berufsstänbigen
Ehrengerichte von den staatlichen Dienststrafgerichten ausgeübt
wird . Diese entscheiden in erster Instanz mit . beht ObÖrlanbes -

gerichtsvräsibenten als Vorsitzenden sowie einem Richter und

Gerichtsvollzieher — einmal anders

Der Manu , der unsere Luftschutzschätzung macht

Der Gerichtsvollzieher ist ein Mann mit steifem Hut und
Aktenmappe , der eine kleine , runde Marke heivorzieht , fie sorg¬
fältig ableckt und auf die Möbel klebt . So ungefähr würde der
kleine Dkoritz antworten , wenn man ihn in der Schule darum be¬
fragte . Sie würden das nicht sagen , selbstverständlich , aber —

seien wir ehrlich — wissen Sie viel mehr über die Arbeit des

Gerichtsvollziehers als der kleine Moritz ? Da dieser Beruf jedoch
sehr schwierig und auch sehr lebendig ist , lohnt es . Näheres bar «
über zu erfahren , zumal bei Gerichtsvollzieher ja heute durch die
von ihm durchzuführenden Luftschutzschätzungen in den Mittel¬
punkt des Interesses eines jeden geruckt wurde .

Gute Menschenkenntnis , eine umfassende Allgemeinbildung
und soziales Einfühlungsvermögen dies ergibt fich aus einer
Aussprache mit einem erfahrenen Beamten als Grundlage für eine
wirklich wertvolle Arbeit . Eine eineinhalbjährige Ausbildung , bte
brei Monate . Dienst auf bem Gericht unb ein anschließendes
Praktikum bei einem erfahrenen Gerichtsvollzieher umschließt ,
gibt bie Unterlage , laufende Schulungen unb Fachzeitschriften er¬
möglichen eine ständige Weiterbildung . Von besonderer Wichtig¬
keit find die Schulungen , die in Wiesbaden die weitgehende
Unterstützung der Industrie - und Handels - und Handweriskammer
erfuhren , muß doch der Gerichtsvollzieher Bescheid wissen über
Warenkunde , Edelsteine , Pelzwaren , Lederoerarbeitung , Teppiche ,
Rohhölzer , Textilien , Branntweine u . ä „ Zollwesen . Devisenrecht
und die wesentlichen gesetzlichen Bestimmungen , wie das BEB .
und das Erbhofgesetz . Der Beruf unterliegt daher auch einem
strengen Aüslesevrinzip in Prüfungen und Probezeit .

In W i e s b a d e n findet das Bezirksgerichtsvollziehersystem ,
bas sogenannte preußische System Anwendung , bas heißt , bie
Stadt ist in eine Anzahl Bezirke eingeteilt , die jeweils von einem
Beamten betreut werden . Dies hat den großen Vorteil , daß der
Beamte die Menschen mit denen et zu tun hat . kennt und so
leichter den faulen vom redlichen Schuldner zu trennen weiß . Die
Zwischenschaltung einer zentralen Stelle fällt dabei fort , unnötiger
Personalaufwand wird vermieden und ein wahrhaft soziales Vor¬
gehen ermöglicht . Hinzu kommen die Bestimmungen und Siche -

einem Rechtsanwalt als Beisitzer . Damit ist zugleich eine einheit¬

liche Ausrichtung der Anwaltsehrengerichtsbarkett aus die Ziele
der Staatsführung gewahrlerstet . Das bisherige Recht des -brafi -

denten der Anwaltskammer , kleine 5trafen ^ $u verhangen (War¬

nung , Verweis . Geldstrafe bis 500 RM ) bleibt bestehen .

— Oeffeutliche Belobigung . Der Jungarbeiter Waldemar

Birk in Wiesbaden -Schierstein , Rheinstratze 3 , hat am 27 . Aug .

1942 in Wiesbaden -Schierstein eine Frau vom Tode des tpr -

trinkes aus dem Rhein , und der schiller Ttmo Michael tn

Frankfurt a . M . , Petersstratze 4 , hat am 20 . September in Frank¬
furt a M ein Kind vom Tode des Ertrinkens aus dem Main ge¬
rettet . Für diese mit Mut und Entschlossenheit ausgeführte Taten

spricht der Regierungspräsident den Rettern öffentlich seine Be¬

lobigung aus .
— Hinweis — Wasserabgabe für Kleingärten — Die In¬

haber von Kleingärten , die ihren im Herbst abgenoninrenen
Wasserzähler im Frühjahr wieder gesetzt unb im Herbst wieder
abgenommen haben wollen , können die hierdurch entstehenden
Kosten verbilligen , wenn sie die int Anzeigenteil unseres Blattes

veröffentlichte Bekanntmachung der Stadtwerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft beachten . Wenn ihre Anmeldung zum Wasser -

bezug in der Zeit vom 15. bis einschließlich 24 . März d . I . tnr
Verwaltungsgebäude Neugasse 8 (8 ' 2 bis 12 ' / - Uhr ) erfolg ! , wird

für das Setzen und Wiedetabnehmen der Wasserzähler nur etn Be¬
trag von 2 .60 RM erhoben , der im voraus zu ' zahlen ist .

— Bis Kriegsende : Verleihung der Treudienst Ehrenzeichen
eingestellt . Der Führer hat angeordnet , daß die Verleihung der

Treudienst -Ehrenzeichen bis Kriegsende eingestellt wird . Der

Reichsministet des Innern teilt hierzu mit , daß diese Anordnung
u . a . bas Treudienst -Ehrcknzeichen für Beamte , Angestellte und
Arbeiter des öffentlichen Dienstes , die Polizei -Dienstauszeichnung
und das Feuerwehr -Ehrenzeichen betrifft . Demgemäß sind für die

Kriegsbauer Anträge auf Verleihung ber genannten Auszeich¬
nungen künftig nicht mehr zu stellen . Die bis zum 1 . März 1943
bei den obersten Reichsbehörden eingelausenen Vorschläge werden
noch erledigt . Für Beamte , die in den Ruhestand treten , soll , so¬
fern die Voraussetzungen oorliegen , im Zuge des Verfahrens der
Versetzung in den Ruhestand die Verleihung des entsprechenden
Ehrenzeichnens mit beantragt werden .

— Helferinnen für das Seer . Das Seer benötigt laufend
Heereshelferinnen , insbesondere Stabshelferinnen . Stabshelferin¬
nen werden nur in den besetzten Gebieten beschäftigt , Lazarett -
Helferinnen in Reservelazaretten des Heimatkriegsgebietes , sonstige
Helferinnen vorwiegend im Bürodienst bet Kommando - unb Ver -
waltungsbienst stellen bes öeimatlriegsgebietes . Die Abfindung "

regelt sich nach den Tarifbestimmungen für Eefolgschaftsmitgliebci
im öffentlichen Dienst ; in den besetzten Gebieten erhalten die
Helferinnen daneben freie Verpflegung , Unterbringung und Ein¬
satzzulage pon täglich 1.90 RM unb hoher . Meldung kann bei den
Wehrkreisverwaltungen und allen Heeresstandortoerwaltungen

. erfolgen .
— Drei 40 000 RM -Eewinne mit drei 500 OOllRM -Prämien

gezogen . Am Schlußtag der fünften Klasse der 8. Deutschen Reichs »
lotterte fiesen , drei Gewinne von je 40 000 RM auf die Nummer

■99 350 . Außerdem wurde dieser Nummer noch bie Prämie von »je
dreimal 500 000 RM zugeschlagen . (Ohne Gewähr .)

tungen des nationalsozialistischen Gerichtswesens , die auf Pfand «
verschlevpung zum Beispiel die Gefängnisstrafe erkennen .

Dem war nicht immer so. Besatzungszeit , Schieberttun , Kon¬
junktur unb eine volksfremde Justiz erschwerten bas Vorgehen
ber Beamten , in früheren Zeiten erheblich . SO » konnte es damals
geschehen , daß ein Schuldner ein bereits gepfändetes Möbelstück
beiseite schaffte ober verkaufte ober aber von gepfändetem Wein
die Siegel entfernte , die Flaschen mit Wasser umfüllte unb den
Wein für sich ficherstellte . War sonst kein pfänbbarer Gegenstand
in dem aufzubringenden Wert mehr vorhanden , so verlor der
Gläubiger sein Geld . Das Gericht erkannte in solchen Fällen auf
eine lächerlich geringe Geldstrafe von ungefähr 10 bis 20 RM .

Mit ber Bereinigung bes Gerichtswesens hat sich auch bie
Schulbnermoral im wesentlichen gebessert . Der Schuldner erkennt ,
daß der Gerichtsvollzieher keinesfalls ber „böse Mann " ist . als ber
et oft angesehen wirb . , bem Beamten wirb ein stärkeres Ver¬
trauen entgegengebracht unb bie Arbeit so für alle Teile erleich¬
tert . Atif biefer Vertrauensgrundlage basiert Überhaupt ein Groß¬
teil der CbliegenSeiten des Gerichtsvollziehers , dessen vordring¬
lichste Arbeit zur Zeit neben Vollstreckung . Pfändung . Beitreibung
von Ordnungsstrafen gegen bie Kriegswirtschaft , Räumung , Weg¬
nahme usw . die Luftschutzschätzung ist .

Mit dieser Luftschutzschätzung schaffte der Staat eine
Maßnahme , die zur gleichen Zeit den einzelnen Volksgenossen yor
vermeidbaren Verlusten und die gesamte Volksgemeinschaft vor
eigennützigen Kriegsgewinnlern schützt . Die Urkunde des
Schätzungsbeamten ist amtlich anerkanntes Dokument , die Gebühr
ist unverhältnismäßig gering und die Sicherung erheblich . Weih
doch der geschulte Beamte den Wert eines Gegenstandes weit
bester zu schätzen , als der Besitzer , der am Schluß einer Schätzung
oft verblüfft feststellt , für so reich hätte er sich selbst nicht gehalten .

Für den Gerichtsvollzieher ist bet uneingeschränkte Einsatz
Gebot bet Stunbe schon seit Kriegsbeginn , sein Dienst zieht sich
über bie Abende und Sonntage hin , ist er doch zusätzlich sein
eigener Sekretär und Buchhalter unb betreut zugleich noch einige
Lanbbezitke . . A . Müller

Montag Verdunkelung von 19 . 18— 6 .31 Uhr

Die Margret vom Einödhof

Roman von Fritzi Ertler • 32 . Fortsetzung

Aber das , was jetzt Vitus mit tiefem Erschrecken in
sich fühlte , das war nicht nur Hunger nach Geld , bas war ein
Griff nach dem Leben feines Mitmenschen , das war der Gedanke
an Vernichtung , um seihst besitzen zu können , ober einem anberen
einen Besitz , auf den man kein Recht hatte , voizuenthalten . Vitus
iah auf feinen Vater . Die Hände bes alten Erahnet lagen breit
auf bem Tisch , borstige Haare verunschönten die Finger unb den
Htutdrücken . Abstoßend wirkten diese Hände , und die Augen , mit
denen der Erahnet jetzt in Gedanken vor sich hinftarrte , hatten
einen furchterregenden Ausdruck .

Vitus wußte nicht , daß ihn der Graßner scharf beobachtet
hatte , daß der Alte sah . wie es in Vitus stürmte , daß er weit
besser , als der Vitus selbst , bas wußte unb erkannte , was in dem
Vitus vorging . Aber an noch etwas dachte der alte Graßner , als
er fstzt finster hinüber noch dem Hans sah ; Er sah vor sich ein
schlankes großes Mädel , mit prachtvoll geformtem Körper , besten
Schönheit nur bas unförmige grobe Arbeitsgewand verbarg Er
iah sich selbst in glühender Leidenschaft um diese Frau werben ,
immer unö immer wieder , trotzdem er zu Hause ein schönes junges
Weib fein eigen nannte , die auf ihr Erstgeborenes wartete , unb er
sah vor sich schwarze , {alt abweisende Frauenaugen . Er kannte
die Liebe unb Leidenschaft , der alte Graßner , unb er wußte , daß
sein Sohn nach ihm geartet wat . Verzichten gehörte nicht zu ben
Lebensgewohnheiten des alten Graßner , verzichten halle der Vitus
nicht gelernt . Hier mußte rasch eingegriffen werden , denn bie
Margret war keine Frau , die eine Andere neben sich duldete , bie
war imstande , auch jetzt noch , und selbst verheiratet , bem Situs
bie Türe zu weisen . Der Bertl mußte mll seiner Sippschaft fort ,
aus bem Larner Winkel . Wo er mit ben Seinen hinging , bas mar bem
Graßner ganz unb gar gleichgültig . Er konnte nicht bezahlen , bet
Bertl , wenigstens nur ab unb zu eine kleine Rate unb bas An¬
gebot , bas er bem Graßner gemacht halle , für bie elenbe Hülle ,
bie er bewohnen burfte , zu arbeiten , hatte bet Graßner runb

abgelehnt Er würbe also schon die nächsten Tage rücksichtslos
auf ben fälligen Zins drängen , ben ber Bertl nicht aufbrachtc ,
ba ja auch zur Zeit fein Weib stets kränklich mar . und infolge
ber Krankheit bet Mutter bie Evi im Holz weniger arbeiten
konnte , als sonst ! Befriedigt hatte der Graßner schon bemerkt ,
daß der Bertl für fein krankes Weib ab unb zu etwas einkaufen
mußte , das den kargen Verdienst sehr belastete ! Also wat fetzt
bie günstigste Zeit , einzugreifen . War der Bertl mit seinen Kin¬
dern erst fort , aus dem Winkel bann kam bem S5itus _ bas tote
Weibsbild aus ben Augen , und für alles andere würde schon
bte Margret sorgen !

Graßner hatte nicht bemerkt , daß noch einer alle Vorgänge

scharf beobachtete , bas war ber Ametikasepp ! Der alte Jung¬
geselle . stand etwas abseits , seine klugen Augen wanderten von
einem der feindlichen Tische zum andern . Plötzlich verlieh er
den Tanzboden unb ging hinaus in die Kegelbahn , in welcher
der Holzers ackl soeben unter großem Hallo der Anwesenden alle
Neune geschoben hatte . Sepp hieb dem Iackl , der gebückt nach
einer neuen Kugel griff , kräftig auf ben Hosenboden !

Iackl fuhr in bie Höhe . Sein verschmitztes Gesicht zeigte
hunbert Falten , er lachte vergnügt auf , weil et daran dachte , was
er vor acht Tagen dem Amenkasepp für einen Bären aufgebunden
Halle ! Auch der Sepp lachte ! Das wat aber dem Iackl nun wie¬
der gar nicht recht ! Der Iackl hatte es vor acht Tagen doch darauf
abgesehen gehabt , daß sich der Amerikasepp ärgern sollte , weil
er auf den Schwindel hereingefallen war ! Und letzt lachte dieses
Mannsbild ! Umständlich zog der Ametikasepp sein Glas mit bem
Brasil aus der Tasche und ließ den Iackl schnupfen . Dann meinte
er aufreizend : „ Gell ' Iackl , vorige Woche im Waidhaus , ba hast
schön singen können , aber heul '

haft du keine Schneid zu einem
Schnaderhüpfel , heul

'
fürchtest du den Graßner Bitus unb ben

Teufel vom Einödbos !
Iackl graute sich hinter ben Ohren . „ Ja , weißt , ist

'
grab net '

recht gut Kirschen essen mit bem Situs “
, meinte er .

„ Aber mit bei Evi konntest bu doch ein wenig fingen !“ ,
rebele ihm ber Sepp zu , „ ihr könnt hoch so lustige E '

ftanzeln !
Heut

'
muß es noch luftig werben , wo wir boch etn Brautpaar

ba brinnen haben ! Geh
'

bring bie Zither , ich kann bie meine
net holen , ich woh

' n zu well draußen !"

„ Meinetwegen , ich hol
' s "

, brummte bet Iackl . Er verschwand ,
während der Amerikasepp ernst vor fich hinstarrie . „Wenn die
Evi singt und spielt , muß fie feder gern haben "

, murmelte Sepp .
„ Es ist Zeit , daß sich bet Hans um bas Mädel richtig annimmt !
Dem Vitus traue ich nicht ! Der Haderlump ist gewissenlos genug ,
daß er mit zwei Weibern spielt . Die Evi tät mir arg leid , sic paßt
zu bem Hans , unb er zu ihr ! Die Margret mutz fich bet Hans jetzt ,
Gott sei Dank , aus bem Kopf schlagen !"

„ So , da bin ich !“

Der Ametikasepp nahm dem Iackl die Zither ab , unb ging mit
bem Instrument hinüber zum Tanzboden , während ihm bet Iackl
folgte . Ein lustiges Lachen begrüßte die beiden Allen . Wenn die
zusammenkamen . bann konnte es ja etwas absetzen . Sie waren
beide Stegreifbidjter , unb vor ihrem Spott war keiner sicher , nicht
der geitanbene Bauer , und nicht bet Knecht, aber auch nicht bet
Holzfäller , ober gar bie Mädeln weit und breit ,

„Evi , bu mußt mit uns fingen !" forderte jetzt bei Amerikasepp
die Evi auf . »Wir haben schon lange nicht mehr miteinanber ge¬
sungen !"

Evi wurde glühend rot . „ Aber Sepp , wir sind doch auf dem
Tanzboden !" wehrte sie fich schüchtern . Was fiel denn dem Sepp
plötzlich ein ? Hier auf bem Tanzplatz waren so viele Personen
versammelt , vor denen die Evi einen gewaltigen Respekt hatte

Hier konnte fie boch nicht fingen . Vor ben Holzfällern , ja , ba hatte
fie schon oft gesungen , wenn fie nach harter Arbeit fröhlich zu¬
sammen waren , unb sich der Bertl auch einmal ausnahmsweise
eine Maß Bier leisten durste , welche ihm die Holzfäller be¬
zahlten , um sich für den Kunstgenuß , ben die Evi schenkte , erkennt¬
lich zu zeigen .

„ Gerade heute muß es noch recht lustig werben , unb dazu
brauchen wir bich auch !" Der Amerikasepp legte bie Zither vor
das Mädel . „Sfttg nur , Evi "

, ermunterte er sie , „ ber Iackl unb ich
wir kommen bann nach dir daran !"

Eine momentane Stille entstand , als jetzt die Evi zögernd
bie Saiten ber Zither anschlug . Dann klang ihre tiefe weiche
Stimme durch den Raum . Evi fang ein lustiges Liedchen über bie
Gewissensbisse , die ein junger Bursche hatte , ber zum ersten Male
liebte , unb um Erlaubnis fragte , ob diese Liebe gestattet sei .
Bei allen Personen , bie er fragte , holte er sich ein „nein !" So¬
wohl ber Vater , wie auch bie Mutter , unb ber Herr Pfarrer , ver¬
weigerten bie Erlaubnis , bis ber Bursche , in - seiner größten Not
ben Herrgott selbst fragte ;

„War in größten Noten , hab
' ben Herrgott Beten .

berf is ' Deandl mei ’ Deanbl liab ' n — ?
Ei ja freilich , hat der g

'
sagt unb g

'
lacht ,

schau meg
’tt bie Buam hab

' i ’ bock b ’ Mablu g macht !"

Schallenbes Gelächter , und ein „ Bravo , raus , Evi !" erntete
Evi für biesys kleine Liebchen . Mit großen Augen aber sahen zwei
Männer auf bas Mädel . Hans hatte bte Evi noch nie fingen hören ,
denn er war ja selten in ein Gasthaus gegangen , unb wenn , fp
war bie Evi roeber zugegen gewesen , noch aber war gesungen
worben . Auch Vitus hörte bie Evi zum ersten Male singen . Der
Amerikasepp hatte es gut gemeint , unb doch das Verkehrte ge¬
troffen . Denn während Hans wohl Freude an der weichen Stimme
unb bem urwüchsigen Vortrag ber Evi hatte , sonst aber mit seinen
Gedanken bet bem fienerl war , erschien Evi bem Vitus noch be¬
gehrenswerter , würbe in ihm ber Entschluß noch fester , nicht aus
fie zu verzichten .

Jetzt setzte der Iackl mit Schnaderhüpfeln ein , bie erst einen
harmlosen unb allgemeinen Charakter trugen , bann aber immer
spitzer würben , bis schließlich eine gereizte Stimmung entstaub .
Der Wirt gab den Musikanten einen Wink . Schmetternd setzten
diese zu einem Ländler ein . Aber ber Iackl war nun einmal los -
gelassen , er wartete ben Ländler ab , sprang bann auf bas Podium
bet Musikanten , wollte fingen , wurde aber von der Melodie bes
Egerländer Marsches , den die Miksikanten spielten , übertönt Doch
Iackl hatte einen sehr kräftigen Baß . Zu ber Melodie bes
Marsches sang er boshaft , aus bem Stegreif :

-.Der Graßner Vitus heirat jetzt !
Den Schaden haben z

'
guterletzt .

Doch nur die dummen Weiberleut ,
Die er zum Närrin g

' habt weit unb breit ! -- “

(Fortsetzung folgt )
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Denksagimg
Wir sagen hiermit allen , die uns beim
Hinscheiden meines lieben Mannes
Jak . ZÖTgiebel in Wort und Schrift , so¬
wie durch Kranz - und Blumenspenden
ihre Teilnahme bewiesen und dem Ver¬
storbenen das letzte Geleit gaben ,
innigsten Dank .

Io Namen der Hinterbliebenen :
Fran Jak . Zörglebel , verw . Kuhn

Wiesbaden , den 6. März 1943.

Dem lieben Gott hat es gefallen , unser
liebes , einziges Kind , unser Sonnen -
schein

Korti

nach langer , schwerer Krankheit im
Älter von 8 Jahren für immer zu sich
zu nehmen .

In tiefem Schmerz : Karl Grand
und Frau Martha ; - geb .: Böhmer .

Wiesbaden , Riehlsr . 29, den 5. Marz .
Die Beerdigung findet am Dienstag ,
dem 9. März , 15 Uhr , auf dem Süd¬
friedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Herzlichen Dank allen , die uns beim
Heimgang unserer lieben , guten Mutter
Frau Johanna Kühn , geb . Fuhr », ihre
Anteilnahme durch Wort und Schrift ,
Kranz - u . Blumehspenden bekundeten ,
und allen die - ihr das letzte Geleit
gaben ,

Arthur Kruzinski u . Fran Liltv ,
geb . Kuhn , Otto Vogler u . Frau
Erna , geb . Kuhn .

Wiesbaden , den .6. März 1943.
Blüxherstr . 9, z. 2t . Blücherplatz 4.

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen Beweise
liebevoller Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres lieben ,

unvergeßlichen Sohnes und Enkels
Hugo Will , Grenadier , sagen wir herz¬

lichen Dank .
Hugo WM und Fran Lina ,
geb . jausen , Adolf Will

Wiesbaden , im März 1943.
Yorckstraße 4

Wiesbadener Tagblatt
Montag . S . Marz 1943

Sport und Spiel
nichts angehen .

ausgeführt .

>
Unb nun marschierten sie nach Westen , auf der großen Straße ,

hie dem Kuban zuführt . Hinter ihnen sind die Kameraden , Sie
.. . . " Lf a —*i \ , ... X«.- lu rrto

TAUSCH VERKEHRFAMILIENANZEIGEN

VERSCHIEDENES

VERLOREN - GEFUNDEN

CHEMISCHE

UNTERRICHT
grau , gestr . . Don -

wir

TIERMARKTDr .

Schildkröte gesucht .
W 444 TV.

„25 Jahre Leid
----- - In der

Befehl zur Sufgi
Der Soldat

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die beim Heimgang meines
lieben Vaters . Schwiegervaters , unseres
Opas . Herrn LudwigSeßler , ihre hera -

Statt Karten Am 4. März ist Infolge
eines tragischen Unglücksfalles mein
lieber Mann , unser guter Vater , Bru¬
der , Großvater , Schwiegervater . Schwa -
und Onkel . Herr

Johann Wilhelm Steinmete

im • 71. Lebensjahre unerwartet von
uns gegangen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :. Frau Katharina Stein¬
metz , geb . Müller , nebst Kindern ,
Enkeln und Angehörigen .

Wiesbaden , Feldstr . 12 .

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
dem 9. März . vorm . S’.'j Uhr , von der
Leichenhalle des Alten Friedhofes aus
auf dem Nordfriedhof statt .

Lohnbuchhaltung . Bewährter Fernunterricht .
Freie Auskunft . Dr . Jaenicke . Rostock ,

Statt Karten . Mein geliebter Mann ,
unser guter Sohn , Bruder .

’
Schwager ,

Schwiegersohn und Onkel Herr

Ernst Grimm

ist am 4 März im Alter von 43 Jahren
nach kurzer , schwerer Krankheit uner¬
wartet von uns gegangen .

In tiefem Leid - Maria Grimm ,
geb Presber und Angehörige .

Wiesbaden , den 8. März 1943.
Goebenstr . II , Part

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
dem 9 . März 1943, 11 Uhr vorm . vorn
Alten Friedhof nach dem Nordfriedhof
statt .

Kranzspenden bekundeten , sagen
hiermit recht herzlichen Dank .

In stiller Trauer : Studienrat
Ludwig Keßler und Familie

W.- Sonnenberg . im März 1943.

I NA £ H!>.

Inh . : Max Helffertch : TaunusatraBe 2

Das fOhrende Haus für

Kranken - und ri

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Rr . 56 Sette 5

Angaben übet mei¬
nen grünen Hand¬
wagen machen ,
weldter mir seit

L. Damenhandschuh ,
braun , Donnerstag
Dotzhdmer oder
Friedrichsfr . evtl . i.
der Elektrisch , von
Eltviller Str . verl .
Geg . Belohn , abz .
Schmitz , Friedricb -
str . 30. 3. T 25264.

Schnür -Sportschuhe
gut erb ., Gr . 33
gegen ebens . mt
Spange , Hochabs . ,
zu tauschen ges .
H 442 TV.

3 kl . Schlüssel Frei¬
tag in der Taunus¬
str . verlor . Gegen
Belohnung abzugeb .
Tamtusstraße 18.
Krick . v •

Wer kann mir nähere t Portern -, sdtw, . m.
I- 1 Inhalt u . Brotkart .
I- 1 nahe Rheinstr . ver -

Eme Völkerwanderung von ungeahnten Ausmaßen
Kosaken auf der Flucht vor den Bolschewisten

Wer strickt mit der
Hand Kinderweste ?
(6 Jahre ) Schatte ,
Goethestr . 2, 3.

Wer näht Kinder¬
wäsche im Hanse ?
F 454 TV.__

die Fühlung mit dem Feinde halten , die das Absehen des Eros
decken , die die Anlagen sprengen , Minensperren legen und dem

Feind das Vordringen in jeder Weise erschweren . Vor ihnen liegt
die Stadt am Kuban . Hier gehen sie in Quartier .

udU , Xwel . , LrVÜ* —... - ,
nerstag . verl . Ab - 1Wascherei t . Damen¬
zugeben geg Belob - ersucht .
nung Taimusstr . 9,1 - * 450 TV
Leihbücherei .

Beiladung nach Mün¬
chen f . eine Chaise¬
longue gesucht .
Heß , Hermmühl -
gasse 9, 3.

Zukunft teilzunehmen .
Nur wer diese Entwicklung kennt , kann den schock begreifen ,

das lähmende Entsetzen , das die Räumung der Stadt unter der

einheimischen Bevölkerung hervorrief . Nur einen Gedanken gab
es , der sie alle beherrschte : Flucht ! Auf keinen Fall den

Bolschewisten in d i e Hände fallen . . Nicht jene grauen¬
volle Zeit der Sowjetherrschaft wieder mit erleben zu muffen , der

sie glücklich entronnen waren .
So setzte eine einzigartige Massenflucht em . Dre

deutsche Wehrmacht tat , was ihr möglich war . Selbstverständlich
waren die verfügbaren Transportmittel durch die Räumung einer

so große » Stadt aufs äusterste beansprucht . Selbstverständlich war

der Abtransport von Wehrmachtgütern vordringlich . Aber wo es

Tagbl .- Verlag .
Pumps , blau , 39. e.

erh . , ses . gutern .
SportsaMUie , 39- 40
za tausch . .Martin ,
Frankf . Str . 5, P.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
meinen lieben Bruder und Schwager ,
unseren guten Onkel Reichsbahn -Ober¬
inspektor i. R

- Karl Kriehn
Im 81. Lebensjahre zu sich zu rufen .

Antonie Piontkowitz , geb . Kriehn .
Käte Bär .

Die Beerdigung findet am Dienstag .
9. März 1943, 14*/« Uhr , auf dem Sud¬
friedhof statt . — Totenamt Dienstag .
9 . März 8 Uhr , in der Dreifaltigkeits -
kirche .

dem zweiten Platz vorlieb nehmen . Derart finb in Hessen -Nassau

alle Entscheidungen gefallen . Als Zweiter Absteigender muß dr «

tradltionsreiche Wormatia mti Darmstadt 98 gemeinsam den Wes

in die Kreisklaffe antreten . . . „
In einem Treffen um den Krlegs - rinnerungsvreis des Gau .

fportführers behielt Union Niederrod knapp mit 4 :3 über Ein -

tracht Frankfurt die Oberhand .

Neuer Sockeqrekord im Reratul

3m Rückspiel der BDM .-BannvergleichskSmvfe gegen bett

Bann 118 Worms zeigten die sieggewohnten Mädels vom Bann 80

wieder eine ganz ausgezeichnete Mamstchaftslerstuns . Besonders

gut klappte es im Sturm , der sich durch schnelles und planvolles

Zuspiel immer wieder durchzusetzen wußte . Gegen ein derartiges

Können hatten die Gäste aus Worms nur wenig zu bestellen . Sie

verloren mit 24 :0 Toren ! Bann 80 war in Folgender Aufstellung
angetreten : Riegelhoff : Riede ! . Rohlsing : Wehnert , Kohl , Wen

land : Kettenbach , Fiedler , Schwank , Merten . Conrad . Torschützen
waren - Conrad (7 ) , Schwank (7 ) , Merten (6 ) , Fiedler (4 ) .

Schöne Leistungen gab es auch bei der männlichen Äugend zu

sehen . Hier siegte eine aus der WTHH .-Jugend zusammengestellt -

Bannmannschaft gegen den Bann Rüffelsheim mit 5 :0 .

Svort der Hitler - Jugend

Hessen -Nassaus Turner siegten

Als Abschluß seiner Winterarbeit auf dem Gebiet der Leibes¬

übungen führte das Gebiet Kurheffen der SI tn der Kaffeler
Stadthalle recht gur besetzte Wettkämvse durch . Der am Reck und

an den Ringen durchgesührte Turn v e r g l e ich r k am p f
zeitigte den Sieg von Hessen -Nassau mit 97,^ o Punkten über Rieder -

sachsen mit 959 .5 und Kurheffen Mt 87o Punkten . Bester Ernzel -

turnet war der Kurheffe Wittig .

Tausche Schreib¬
maschine , gut erh .
mit einwandfreien
Sdiriftzeidien geg .
ebenso gut erhalt .
Damerifanrrad .

llnd jeder von ihnen kennt diese Stadt , ist auf dem Weg vom
ober zum Urlaub hier durchgekommen , ist hier mal auf Kommando

gewesen , beim Heeres -Krastfahr -Park , oder beim Armee -Bor -

pslegungslager . Für sie alle ist sie Inbegriff vom angenehmen
Leben gewesen , wo man nach harten Fronttagen baden , tns Kino
oder Soldatenheim gehen , sich dies und das kaufen konnte . Wie
anders ist diese Stadt heute . Die Vergnügungsstätten find ge¬
schloffen , di « rückwärtigen Dienste abgerückt , die Blitzmädel , Rot -

Kreuz -Schwestern und deutschen Zivilisten aus dem Stratzenbild
verschwunden . Und d i e kosakische Bevölkerung i st
wie von einem Fieber ersaßt . Jeder spürt es rote ein

herannahendes Naturereignis : Die letzten Tage von R . find ge¬
kommen Sie Stadl wird geräumt .

Die Tragik dieser Tage ist schwer zu beschreiben . Um sie ganz
zu verstehen mutz man die Leidensgeschichte dieser Stadt und ihrer
Bevölkerung kennen . Man muh um die 25 Jahre wissen , die sow¬
jetischer Terror hier unter den freiheitsliebenden Kosaken hauste .
Man muh die Listen der Erschaffenen , Verschleppten , Deportierten ,
Eingekerrerten 'kennen , die wir im NKWD .-Eebäude fanden . Man

muh di « Erzählungen jener gehört haben , di « diese 25 Jahre
lebend , wenn auch am Körper und Seel « gebrochen , überstanden .
Sebes einzelne dieser Schicksale hört sich fin wie ein Schauer¬
roman , beginnend mit der ersten Verhaftung durch die GPU ., mit

Verhören und Folterungen , fortgesetzt tn dauernden Bespitzelungen
und Überwachung durch die Schergen des NKWD ., unterbrochen
durch Haft in menschenunwürdigen Kerkern ober jahrelangen Ver¬

schickungen nach Sibirien oder ans Weihe Meer . So lebten diese
Menschen mit brutaler Gewalt aller Menschenrechte beraubt , unter

ständigem Druck auf das Lebensniveau des sowjetischen Einheits -

vroletariers niedergedrückt .
Dann kamen die deutschen Truppen . Es war wie das Erwachen

Ausgleich erst in letzter Minute

Kampffvortgemeinschaft 99 — Reichsbahn Mainz 05 1 :1 ( 0 :0 )

Die Gelben kamen diesmal längst nicht so gut wie jüngst
gegen Isenburg in Schwung , freilich fehlte neben Roßlopv mit

Schirrmann auch der durchschlagskrästigste Stürmer . Zudem gaben
die Mainzer einen sehr zähen Gegner ab . der im Feld durchweg
ebenbürtig stand , über gewisse Strecken sogar eine leichte Über¬
legenheit heraussvielte . Die Hiesigen hatten freilich die erste große
Torgelegenheit , doch ein von Siebentritt zu schwach geschaffener
Handelsmeter wurde die Beute des Gästehüters . Danach trugen
die Roten einige recht flott eingeleitete Angriffe vor , ohne aller¬
dings zum Ziel zu kommen . Da aber auch gegenüber ein Schräg¬
schutz Barbehenns aus nächster Nahe vom Tormann im Fallen ge¬
wehrt wurde , später Auth nach Gedränge über die Latte jagte ,
blieb das Treffen bis zur Bause torlos . Fünf Minuten nach
Wiederbeginn lagen die Mainzer etwas überraschend in Führung ,

'
ihr flinker Mittelstürmer Ulrich war durchgekommen , er sandte an
den herauslaufenden Wolf vorbei ins Netz . Eine klare Ausgleichs¬
gelegenheit verpaßte der neue Halbrechte Steffen , der dicht vorm
Tor Auths Vorlage hoch in die Wolken knallte Noch immer
blieben di « Käste gefährlich . Wolf hatte Glück , als bei bombigem
Strafstoß die Latte rettete . Allmählich jedoch setzten die Gelben zu
energischem Endspurt an . KSG . berannte mächtig das Gästetor .
vor dem die Roten fast mit voller Mannschaft verteidigten . Ecken

fielen , aber durch viel « Seine wollte kein Ball ins Ziel . Dazu

wehrte der Tormann Lahure . Gastspieler aus der Luxemburger
Nationalelf , ganz ausgezeichnet . Mit sicherem Stellungsvermögen
hielt er jeden Schuß , endlich in letzter Minute kam eine Vorlage
von Barbehenn gut herein und nach der blitzschnellen Bomb « von

Amh warf Lahure sich vergebens . Mainz 05 wird in den bevor¬

stehenden Aufstiegskämpfen jedenfalls einen sehr beachtlichen
Konkurrenten abgeben . Schiedsrichter Kampf ( Biebrich ) leitete

unauffällig und korrekt .

Offenbach wieder Meister

3m Svortgau Heffen -Naffau sicherte sich, wie bereits tn den
vergangenen Jahren , auch diesmal wieder Altmeister Kickers

Offenbach erwartungsgemäß die Meisterschaft . Die fehlenden
letzten Punkte holte er im Heimspiel gegen Wormatia

1 Worms , die am Biederer Berg mit 10 :0 ( !) ! gleich eine ganz
I gehörige Packung hiunehmen mußte . Dem Fußballsvortverein
I Frankfurt konnte auch sein 3 :0-Sieg über Ove ! Rüsselsheim nicht

mehr nützen . Mit einem Punkt hinter dem Meister muß er mit

Sportwagen , gut er »
halt , geg . Warm¬
wasser -Erhitzer zu
tausch . S 450 TV.

möglich war , wurden die begreiflichen Wünsche der Bevölkerung

bmLcksichtigt . Kein LKW ., der nicht so viel Zwisten wte möglich

mitnahm , kein Güterwagen , der nicht bis auf den letzten Platz be¬

setzt wurde . Cs waren ergreifende Bilder , rote die Kosaken mrt

ihren wenigen Habseligkeiten di « Bahnhöfe und Auffahrtsstrahen

Maaeiten Greise , Mütter , kleine Kinder . Dte wehrfähigen

Männer hatten sich ja schon längst in die Miliz ^ er Fretrotlltgen -

verbände eingereiht , und bezogen mit dreien die " °uen vorderer ,

teten Stellungen Eine Völkerwanderung v o n u n g e -

ahnten Ausmaßen setzte ein . Es gereicht der deutschen

Lrgantsationskunst zum höchsten Ruhm , datz A nicht nur dre plan -

m ^ ige Räumung weiter Gebiete und Sr - Her Städte von sämtliche «

Wehrmachtseinrichtungen reibungslos bewältigte , ionbe - tt , datz sie

darüber hinaus auch noch Zehmauseiche von E ' nhetmischen bte

Möglichkeit gab , sich vor bett Bolschewisten zu retten D .eze

Menschen werden es der deutschen Wehrmacht
'battten , tn bemsie

sich unb ihre Arbeitskraft zur Verfügung stellen , brs der Bolsche¬

wismus endgültig niedergerungen ist .

Lieber als Flüchtlinge unter dem Schutz der deutschen Waste « ,

als in der Heimat unter bolschewistischer Herrschaft . Dre Flucht -

lingsströme aus dem Kaukasus find ein ergreifendes Zeugnis

gegen die Sowjets , die ganz Europa mit ihren Segnungen be -

gtutfen wollen und die von ihren eigenen Untertanen verflucht und

gefürchtet werden rote der Teufel .
Kriegsberichter Wilfried von Ove « .

Bäume als Wasserspender . In einigen besonders wasserarmen

Gesenben Australiens ist für die Bewohner bie Frage , rot «

Re ihren Durst löschen sollen , oft etn schwieriges Problem . Daher

finb die Eingeborenen auf folgenbes Mittel verfallen . Sie fällen

kleinere Bäume und zünden bann bie Krone des Baumes an . Da -

btttih wirb an der Schnittfläche des Holzes der Saft heraus -

aetnehen , der sorgfältig autgefangen und getrunken wird .8
Die ersten Banknoten . Die ersten Banknoten der Welt gab et >

tn China . Sie wurden im Sabre 2687 v . Z . durch die kaiserliche

Schatzkammer in Umlauf gesetzt . Interessant ist bte Tatsache bast

manschen damals nach Wegen suchte , um bie Koten vor Falschun
oe * »ulchützen . Da man Wasserzeichen noch nicht kannte , wurden

sie mit blauer Tusche übermalt .

Krieg , bei hinter ihnen lag . And doch wollte keine fröhliche
Stimmung unter ihnen aufkomnien . Sie hatten ihre Stellungen
planmähig geräumt . Die Stellungen , die sie nun seit Monaten

gegen alle feindlichen Angriffe gehalten hatten . Die Stellungen ,
die ihnen trotz Dreck und Nässe zu einer zweiten Heimat geworden
waren . Frontverkürzung , das war das Wort , das ihnen ihr
Kompanieführer gesagt hatte , gleichsam als Erläuterung zu dem

‘
tobe der Stellung .

zerbricht sich nicht den Kopf über Dinge , die ihn
___T_____ . Befehl ist Befehl und wird ausgeführt . Niemand

hatte gefragt , warum sie an dem und dem Tag anzugreisen hatten .
Der Befehl wurde ausgeführt . Und als der Befehl kam , bie Stel¬
lungen zu räumen , planmäßig einem Gegner zu überlassen , dem

sie überlegen waren , da wurde dieser Befehl genau so selbstver -

Salus -Kräuter -Tee , ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten zu haben Salns -

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby . Wjes -
baden Taunusstraße 9 Tel . 59446 . 23847
23848 23849 23880 Spedition Möbel¬
transport Lagerhaus

DNB ......... ,6 . März . ( PK ) Es waren gewiß nicht
bie rosigsten Gefühle die die '

Jäger in ihren Herzen trugen , als sie
Butdj den Schlamm der Stratze in westlicher Richtung marschierten .
Warum freuten sie sich eigentlich nicht , datz sie ihren feuchten Erb -

Schern den Rücken kehrten ? Warum lachten sie nicht , datz sie end¬

lich bie Stellungen verließen , bie sie nicht einmal , nein hundert -
iausendmal verflucht hatten ? Gewiß , sie mutzten nicht , was ihnen
bevorstand , aber schlimmer konnte es nicht werden , als in diesem
wild zerklüfteten Urwald , angefüllt mit Schlamm unb Nässe , ohne
Unterkünfte und menschliche Siedlungen , in dem jede Schlucht , jede
Felsspalte einem erbitterten unb zäh sich verteidigenden Feind
Unterschlupf gewährte , in dem sie von morgens bis abends . Tag
str Tag unb Nacht für Nacht von dem tückischen Feuer feindlicher
Granatwerfer eingedeckt wurden , indem feite Tag ohne heftige
Angriffe und verlustreiche Gegenstöße verlief .

Tausche guterhaltene
H .-Armbanduhr geg.
ebens . Herrenfahr¬
rad , evtl . Znzahl .
Näh . Bierstadt .Jekel
Naoto der Str . 3.

Jagdglas Hensclut
Galyt gegen Pris¬
menglas zu tausch .
Wink , Richard - Wag-
ner - Straße 16.

Tausche best erhalt .
Fotoappar ., 13X18
mit Applanat und
Weitwinkler nebst
Gelbscheibe n . all .
Zubehör gegen led.
Reisekoffer u . Bett¬
wäsche , gut erhalt .
E 432 TV.

Klöfiekatastrophe
durch Kohlenklau

Die Klöße worden durch Müei G
gebunden . Nun sind sie völlig ze®»
kocht . Kohlenklau grinst höhnisch »
Langes Kochen zerstört Klöäe und
verschwendet Gas . Künftig werden
die Klöße kleinflammig gekocht .ünd
dann nimmt man sie rechtzeitig her *
an «. Dann werden sie einwandfrei

UUtei
der zuverlässige Ei »Austauschstoff

Wer lernt 7jährigen ,
durch Krankh . zu -
rückgeb !. Jungen d.
Sprechen ? G 452 TV.

Unterkunft für ein
kleines Mädchen w.
in guter Familie in
Friedrichshafen am
Bodensee geboten .
Zu erfrag , bei Karl
Heine , Wiesbaden ,
Werderstr . 7._______

Wer bringt alte und
neue Haus -Uhren
wieder in Gang ?
Dr . Merkel , Rüdes -
heimer Straße 24.

Anzüge für Hochzeit
verleiht Riegler ,
Mauritiusstr 9

Welche gute Schnei¬
derin nimmt noch
Kundschaft an für
neu und zu ver -
ändern ? H 455 TV.

Wer färbt Strümpfe .
H 440 TV.

aus einem Alptraum . Einer sagte es für alle :
und Elend waren auf einmal für uns wie ausgelöscht /
Stadt lebte Handel und Wandel wieder auf . Überall
alten , von den Sowjets verbotenen Kosakentrachtdn wieder jum
Vorschein . Die alten Lieder klangen wieder aus . Die Menschen
merkten , datz sie noch lachen und singen konnten , freudig stellten sich
die Kosaken überall der deutschen Wehrmacht zur Verfügung , be¬
reit , am Kamps gegen den Bolschewismus , am Bau ihrer eigenen

Frau gesucht , die
Strümpfe stopft .
Mittwoch von 10
bis 12 Uhr . Platter
Str . 2, 2-, Zim . 21.

63 A. _________ __
Wer erteilt lungern

Mädel ab scf . pri¬
vat Unterricht in
Steno n. Schrdb -
maach . ? L 436 TV.

K 450 TV.________
Tausche guterhalten .

Paddelboot (Holz ,
Zweier } e . guterh .
Schreibmaschine ge - ,
gen ein gutes Kia -
vler . S 454 TV.

SJPaUett SieiicJfcutdie
vlF Gebrauchsanweisung . Kochen

Sie „ Kufeke1* nur kurz auf and
nehmen Sie nicht mehr , ,Kuftke **\
als vorgeschrieben ist 7Sie erhalten
„ Kufeke*1in Apotheken , Drogerien ,
und zwar nur auf die Abschnitte
A' D der Brotkarte f . Kleinstkinder .

R . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

loren . Gegen Be¬
lohn abzug . b .Klein
Adelheidstr . 35, H .

Geldbörse mit ca .
35 Mk .am 6. 3. in
der Zeit v . 17.30 b -
18 Uhr Rheinstraße ,
Bahnhofstr . verlor .
Gegen Belohn , auf
a . Fundbüro abzug .

Lebensmittelmappe ,
gelb , abhanden ge¬
kommen . Birte ab¬
zugeb . geg . 20 Mk .
Belohn , bd ange¬
gebener Adresse .
Idsteiner Str ., oder
im Fundbüro .

Damenhandschuhe ,

Tausche gut erhalt
reinwoll . Wollkleid ,
Gr . 46, braungestr .,
2teflig , geg. 12teü .
Eß - u .Kaifeeservke .
T 437 TV.________

Biete mod . blaues ,
sportl . Woilstoffkl . ,
gut erh ., Gr . 42-44,
suche ebens .Schuhe ,
Gr . 37*/«, Wfldled .
oder and ; rn.fl .Abs .
Zahlungs ansg ! .Som -
vier .__Selek . 21964.

Tuchmantel , elegant ,
Gr . 40-42, gut erh .
geg . Pelzmantel gl.
weidi . Gr . zu tau -
schen . S 439 V,

Tausche hell . Regen¬
mantel gegen dkl .
Jackenkleid , ebenso
geblümtes Sommer -
Weid gegn dunkel¬
blaues od schwarz -
weißes Kleid , alles
gut erhalten . G 453
Tagbl .-Vertag .

2 Hosen , Polohemd
u . Mütze , alles gut
erh . , für 9- lOjähr .
Jungen gegen eben¬
solchen Übergangs¬
mantel , Gr . 42 für
Frau ges . F 431 TV

Deckbett , gut erh . ,
geg . ebens . Stepp¬
decke od . 2 Kulten
zu tausch , gesucht .
E 453 TV._________

Bettdecke über zwei
Betten , gut erhalt .,
gegen Stores zu
tauschen gesucht .
D 453 TV._______

Störs für 2 Fenster ,
150 br . , 250 lang ,
Überg . f . 1 Fenst ..
all . gut erh . , ges .
Biete Koffer , 65 Ig.
m . Äufz , E 440 TV.

Tausche gurerhalten .
Linoleum geg .Haar¬
garn - od . Kokos -

Samstag mittag ab¬
handen gekommen
ist ? Tel . 26196 .

Geldbörse , rot , Sa -
fianled „ Inhalt 100
Mk . (te-ut . 20- Mk -
Scheine ) v . Graben -
Straße bis Blücher¬
platz verloren . Ab¬
zugeben bei Frau
Sommer , Moritz -
straße 38. Gute
Belohnung .________

Perlenkett , w ., Sonn -
tagabd . verl .. tour .
Andenken . Bülow -
str . 4, Hth . 2 Iks .

Geldbörse m . groß .
Geldbetrag am 5. 3.
morgens Uhr
a . Landesheus ver¬
loren . Abzug , geg .
Beiortung Fundbüro

Student verlor am
&. 3. Hbf , Schalter¬
halle bl . Brieftasche
m .Ausweis , Lebm .-
Mark . u . Geld Geg .
gute Bei . abzugeb .
Adolfshöhe . Stein¬
bergerstr . 15.

Biete guterh . Dam .-
Halbschuhe , Gr . 39.
Suche guterhaltene
gr . D.-Handtasche
für Berufszwecke .
D 450 TV._______

Damenschube , schw . ,
schmal , Gr . 37, g .
erh . , gegen ebens .
breitere , Gr . 37 b .
37V, zu tauschen .
Loreleyring 13 zw .
19 u . 20 U. tagt

Tausche s . gut erh .
br . Sportschuhe ,
Gr .37, geg . gleidhw .
br . Schuhe m . hob .
Abs . Fehrenbach ,
Geisbergstr . 14, P .

Fußleidende Dame
sucht Schuhe 41 od .
42 , am liebst .ortho¬
pädische Schuhe 39
und 40 können in
Tausch geg . werden .
Werner , Schumann -
str . 14. Tel . 29177.

Tausche Marsch¬
stiefel , Gr . 42 . g. e .
gegen ebens . Bett -
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Ihr Randfonkberater spricht : Wegen Benzin -
ersparnis holt and bringt jedermann sein
Rundfunkgerät selbst zur Reparatur ., Ihr
Rundfunkberater Radio -Fachgesdtäft Dipl .,
lug Haußmann 4 Eggeüng , Kirdigasse 29,
Ruf 25788.__________________________

Seil 1864 J. u . G. Adrian , Spedition . Höbe !
transport Lagerung Fernsprerö -Sammel -
Nr 59226_________________

Husten Sie ? Dann zu Broslnsky in die
Bahnhof -Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Llndernngstnittel Bahnhof -
Straße 13 Fernsprecher 24944

Hund , Jung , gesucht .
B 459 TV.

Hund , schön , wachs .
IV« Jahre alt . hfl! ,
zu verk . J . Klein ,
Sdiulgasse 4. Hth . 3

Hofhund , wachsam .
ges . Elender,Wehen
Walkmühle .

Sportwagen geg . gut
erhalten . Fuchspelz
zu tauschen . W 450
Tagbl .rVeriag .

Kindersportwagen
gut erh . , gesucht .
Gebe guterh . Kin¬
derwagen dagegen .
S 453 TV._________

Zinkbadewanne ,
groß . geg . kleinere
zu tauschen . Vor¬
mittags bis 11 U.
Adr . TV. Sa

Suche 4- od . 3flam .
Gasbackofen in nur
erstklass . Zustand .
Tausche dagegen
elegante moderne
Liegecouch a .Rohr -
gefledrt f . Garten ,
Terrasse u . Zimmer
geeign . mit Auf¬
legematratze , a .
Künstlerleinen , all .
bestens erhalten .
Telefon 22198 . .

Tausche guterhaltene
helle Lederschuhe ,
fi. Absatz . Gr . 37,
geg . dunkle Sport¬
schuhe , Gr . 38.
K.-Fr .-Ring 48, 2.

Sportschuhe , beige ,
Gr . 39, gut erhalt ,
g^ en gleichw . mit
Blockabsatz zu tau¬
schen Adr . L Tag -
blatt -Veri ._______Oy

Kinderhalbsdcuhe ,
sehr schön , gut er¬
halten , schwarz .
Gr . 33 geg . 35 zu
zu tauschen . Peter ,
Nerostr . 16, 2.

Biete Lederschuhe .
Gr . 22. Lackschuhe ,
Gr . 26, Schuhe . Gr .
32. all . gut erhalt .
Suche gleichw . Gr .
23, 24. 29. 34. Holz -
str . 20, P . 1.

Truhenbank , schon ,
gebrannt geg . große
raögl . runde Filet -
tisdrdecäce z . t . ges .
T 453 TV.________

Eidedisschuhe , mod .
Form . nied . Abs . .
38 % . geg . ebens .® .
h Abs . , Gr .39 z .t .
L 444 TV._________

Kinderschuhe g . erh .
Gr . 29 geg . Gr . 33
z . t . S 445 TV

Led.- Stadtkoffer ,
mittelbr . , gut erh . ,
geg . Hutkoffer , br .
Ted. Unterarmtasche

Schlüsselbund , große
u . kl . Freitagvorm .
geg . 9 Uhr Schacht -
Straße . - Grabenstr ..
verL : Gegeh : Belflh -
mln . abz Schaart -
str . 12. Schwarz .

Geldbetrag gefunden .
Konditorei Lux .
Taunusstr . 23.

Rauhaardackel , schw .
auf den Namen
Stropp hör . . Sonn -
tagnadnn . entlauf .
Wiederbringer er -
hält Belohnung .
Nerotal 65 .

Dompfaff entzogen .
Wiederbringer Be¬
lohnung . Bismardc -
ring 16, P ,

'

Kanarienvogel ent¬
flogen . , Abzugeben
gegen Belohnung
P.GroIl .Luxemburg¬
straße 11, 4.

Tausche s . g . erh .
K.- Halbsch . . Gr . 26
geg . ebens . Gr . 28 ,
H .-Maßstief . , Gr .41
sehr . gut .erh . 30.- .
Philippsbergstr .5 ;P «

Biete Konzertzither ,
g erh . Suche Radio
od . Volksempfäng .
Wirbelauer , Scham -
hörstsr .

' .32 , 3.
Tausche eis . Doppel¬

bett mit Steüiger
Matratze geg . ein -
sdiläfr . mit mod .
Matratze . Kauer ,
Westendstr . 32, 3.

Biete 1 Dtzd . Golf¬
bälle , 2 mal ben . ,
oder eleg . Abend¬
pumps , schw . Seide
mit Gold bestickt ,' Wiener Arb . Gr .37.
Suche Markensch .m .
Blockabs . i. tadell .
Zustand . T. 24743.

Tausche guterhaltm .
Heizkissen u .Gum -
miwärmfl . geg . g. e .
dklbl . Herrenrock .
Wertausgl . L454 TV

Wringmaschine , gut
erh . , geg . Flaschen¬
schrank zu tausch ,
oder zu kauf . ges .
F 419 TV.

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
Gebe guterh . bl .D .-
Schuhe , Gr . 39*/e .
Aufzahl . T. 26165.

Kinderdreirad gegen
Puppen -Sportwagen
zu tauschen . Spies ,
Gneisenaustr . 18.

S !T | OS ! S
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DIB DEUTSCHE
ARBEITSFRONT

Deutsches VclksbilduDgswerk : Sprachkurse .
Anmeldungen zn den beginnenden Kursen
in Italienisch I (Anfänger ) . Italienisch II
(wenig Fortgeschrittene ) , Italienisch II!
(weiter Fortgeschrittene ) Französisch L
Französisch II . Fraryösisch III , Englisch I.
Englisch 11, Englisch III werden bis zum
15. Mätz auf der Dienststelle . Luisen -
stratie 4i Zimmer 21, entgegengenorumen .
Fernruf 59641 .

TH8ATIR • KURHAUS

Deutsches Theater Di « . Mir », 19 bis
nach L-br , G 23 : „ Die Boheme ' *. Fr . A

Residenz -T ’h ‘ater Telefon 27506 .
Dienstag § Mart , 19—21 Uhr . „ Die un -
nah bare Frau **. Lustspiel voo Leo Lear .

KnrhMn *. Dienstag , 11.30 Uhr , Brunnen -
Kolonnade : Konzert . 16— 18Uhr : Konzert .
Leitung : August König .

ROTES KREUZ

Bereitschaft w 3 : Donnerstag , 11. März ,
Bercitscbaftsabend . Vortag des Herrn
Prof Dr Wiedhopf über Kriegschirurgie .
Erscheinen unbedingte Pflicht . Treffpunkt
19.43 Uhr vor dem Paulinenstift .

VARIETES

Scala Groß Variete Telefon 25950
Täglich 19 15 Uhr - .Stelldichein der At¬
traktionen ' u. a Pratelh Benedetti
italienische MusikaL Exzentriker Lonardo
fantastischer Jongleur . Gautier . Pradit -
Dressurakt Tain » , einmalige Luft¬
sensation , Gala -Gala das lebende Spinn¬
rad 5 Carinis Liliput -Trio . 2 Friemels
komischer Reckbarren - Akt Ursula Reinelt ,
Tänzerin der Sonderklasse Vorverkauf
ab 16 Uhr Jeden Mittwoch und Sams¬
tag . 15.15 Uhr , Faroilit -nvorstellung .

LICHTSPIELE

Thalia - Theater Kirchcässe 72 .
Erstaufführung : „ Mädchen in Not " . Ein
G F S.-Film der Dlfu . mit Allda Valll
und Fosco Giachettj Spielleitung : Car¬
mine Gallone Ein Film der Innerlich - '
Leit und den Heraeus , ein ergreifendes
Schicksal au* unseren Tuen . Kultur -
film — Wochenschau Anfang ■ Wn . 15.
1? Id 19.30 . So audi 13.00 Uhr Keine
tdefon . Bestellungen . Jugendliche nicht
cugelassen .__ , ______

Walhalla -Theater . Filin u . Variete .
Wir zeigen aus Anlaß des 15jährigen
Bestehens der Ufa heute in Erstauf¬
führung den Ufa - Film ; Liebesgeschichten
mit Willv Fritsch , Hannelore Sehrotb .
Elisabeth Flickenschildt , Herta Mayen
Regie : V. Tourjansky . Musik P . Kreuder .
Jugendliche nicht zügelassen . Anfangs¬
zeiten : 14.30. 16-50. 19.30 Uhr , sonntags
auch 13.00 Uhr, __________________________

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr 36
Zum 25jährigen Bestehen der Ufa . Willy
Birgel in „ Diesel " , der dramatische
Lebenskampf eines deutschen Erfinders .
Ein Ufa - Film mit Hilde Weiserer . Pad
Wegener , Arthur Schröder . Josef Sieber .
Erich Fonts , Walter Janssen . Kulturfilms
.Aus eigener Kraft " . Jugendliche in den
beiden Nachmittagsvorstellungen zuge¬
lassen . Beachten Sie die Anfangszeiten .
Täglich 14,30 , 17.00 , 1930 Uhr . Kassen -
öffnung 14 Uhr . Die Vorstellungen um
17.00 Uhr und 19,30 Uhr sind numeriert .

Film - Palast , Schwalbaclier Str .
spielt heute , Montag , 15.00 , 17-15 und
19.30 Uhi , anläßlich des 25Jährlgen Be¬
stehens der Ufa , den Marika -Rökk -Film :
. .Hab mich lieb “ Io weiteren Rollen
Viktor Staal , Mady Rabl . Hans Brause -
wetter , Aribert Wäscher . Die kapriziöse
Eigenart Marika Rökks , ihre großartige
SpieRaune und ihre glückliche Doppel¬
begabung als Sängerin und Tänzerin feiern
in diesem Film Triumphe wie noch nie .
Dia neueste Wochenschau läuft vor dem
Hauptfilm . Jugend bat keinen Zutritt .
Donnerstag letzter Tag .__________________

ÄFtoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
Heute letzter Tag : „ Was tun , Sibylle !“
Ein Ufa - Fihn von Jugendfreud una Ju¬
gendleid mit Jutta Fieybe , Ingeborg von
Knsserow Hans Leibelt , Hermann Braun ,
Maria Koppenhöfer . Kulturfilm und
Wochenschau vor dem Hauptfilm . An¬
fang : Wo 15.00 , 17.15, 19.30 , So . auch
13.00 Uhr . Für Jugendliche zugelassen .
Ab Dienstag : „ Der Roman eines Arztes “
mit Albrecht Schoenhala , Camilla Horn .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , Ivan Petrovich , Maria
Andergast und die berühmte kleine
Carmen Lahrmann in „ Monika “ . Eine
menschliche und lebensnahe Handlung —
getragen von hervorragenden darstelleri¬
schen Leistungen . Jugendliche nicht zu -
selaseec - Beginn : Wo . 15.00 , 17.15 und
19.30 Uhr So . ab 13 Uhr . Keine telef .
Bestellungen . ________________________

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
Marika Kokk Willy Fritsch in dem
Farbengroßfilm „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten " . Eine bezaubernde Schöpfung ,
die mit schwungvoller Musik , mit spannen¬
den Konflikten , mit witzigen flotten
Dialogen und mit herrlichen tänzerischen
Darbietungen zu erfreuen und zu be¬
geistern versteht . Mit : Erike von Theü -
mann Ker1 Kuhlmann . Georg Alexander .
Jugendlich « nicht zu gelassen . Beginn :
Wo . 15.00 , 17.15, 19.30 . So . ab 1300 Uhr .
Heute letzter Tag________________ ___

Olympia -Lichtspiele . Bleichstr . s .
Anneliese Uhlig und Paal Klinger in dem
Ufa - Film „ Kriminallr ' mi - sar Eyk " . ___

Luna -Theater . Schwa ! bacher Str .
W Birgel in „ Kameraden " . Jugendliche
haben Zutritt . ___________________

Union - Theater . Rbeinstraße 47 .
„ Wiener Blut " mit Willy Fritsch , Marie
Holst Jugendlich « ab 14 J . zügelassen

Park - Llchtspiele Wiesb . Biebrich .
Herne letzter Tag . Ein dramatischer Film

aus der Welt des Theaters „ Der große
Schatten " mit Heinrich George . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt . Beginn 15.00
und 19,30 Uhr . ____________________ ____

Rti - ’er - Llrhtisnie .le W Dotzheim
„ Frauen sind doch bessere Diplomaten " .

S- Kronen - Llchtsplele Schierstein .
„ G . p . U."
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Denke dran bei ledern Schritt : Deine
Sohlen sthütz1 .Soltit " ! Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hfltet nasse Füße . _____

1 Flügel , 2 Harmoniums vermietet A. I .
Ernst . Tannusstraße 13.____

Hausverwaltungen mit alten einschlägigen
Arbeiten übernimmt bei gewissenhaftester
Erledigung A Diebels . Immobilien . Neu -
gass « 26 Telefon 25369. _________

Schreibmaschinen ! KM. Staubsauger 2 KM
täglich , zu vermieten . Neugasse 5 , 1.

STELLENANGEBOTE
Zimmer , gut möbl ..

mit Reiz . , in gutem
Hause von _ Dame
(Dauerm ) gesucht .
T 454 TV .__

Heim von Pensionär
sof . od. z. 1. April
bis monatl . 150.-
ges . W 461 TV.Weiblich Büglerin , tage - oder

stundenweise sofort
<•,es Hotel vier Zimmer , leeres , in

guter Lage , m . etw .
Kochgel . ges . Ang .
mit Angabe des Ein¬
zugstermins unter
E 461 TV .

Stenotypistin , die
flott Maschinen¬
schreiben kann , z .
1, April od . sof . in
groß . Betrieb , Vor¬
ort Wiesbaden für
gar — oder halbe
Tage gesucht . Be-
werbunghasdireib . m .
Lebenslauf unter
A 616 TV.

Jahreszeiten
i—2 zttn ., mooi . . m .
Zentr .-Heiz . u . fl .
Wasser in . gutem
Hause ges . Schmidt ,
Mainz , Hindedbürg -
straße 47.

Eine Pensionsködnn ,
eine Saaltochter u .
ein Küchcnnm äö uhen
sof . gebucht . Adr
im Tagbl . -VI. Nm

Mansarde , leer oder
möbl . , oder Zim . f .
sofort ges . Kaiser -
Friedr .- Ring 46, 2.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Dame ges -" K 461 TV.

Zimmermädchen
Putzfrau od . Frau
für Halbtags K Be¬
schäftigung gesucht
Hotel Kranz .

Pf lieb tjahrro adel ,
kinderlieb u .ordent -
Ifch , in Privathaus -

Mansarde , möbliert ,
gesucht . K 457 TV .

Wrerkstätte , schön ,
hell . ea . 70- 80 m5
und 3 kl . Büros ,
Licht, u Kraft , zen¬
tral gelegen , v . Be¬
hörde sof . zu miet .

Gesucht f . 3 Moukte
wegen Erkrankung
meiner Frau eine
Hflfc zur Beauf -
siditigun ? eines 2j.

Zimmer , teer , wenn
möglich mit Gas ,
Elektr . , Wasser od .
Kochraum . in?. Zen -

Kindes und Unter¬
stützung im Hans -
hüh nach einem
Taunusort . Nähe
Wiesbad . . ab 15. 6»,
eventl . 1. 7 1943.
A,826 TV

halt ges . Dr .Klcber ,
Hohenlohestiaße 9.
Tel . 23033.

trum der Stadt ge¬
sucht . M 452 TV.

ges . T 435 TV.
Lagerplatz , Schup¬
pen oder Halle ges -
Stephan Dries , Tel .
Nr . 27788 .

Zimmer , leer oder
Mansarde gesucht
W 438 TV.

Stundenfrau , reinlich
tagt mehrere Stun¬
den für Haushalt
ges . Näheres am
Römertor 2, L r .

WOHNUNGSTAUSCH
Frau oder FrL mit
Sdjreibmaschinen -
kenntn . für Büro¬
arbeiten gesudrt -
VorsteU . 16- 18 Ubr
Bürgersteigreinig .,
Ltfxemburgstr . 7.

Stundenfrau f . tägL
vormittags einige
Stunden gesucht .
Dr . Dick , Oranien -
Apotheke , Taunus¬
straße 57.

Tausche meine 1-Z .-
Wohnung , Verderb
1. Stock gegen 1-
bis 2- ZinL - wohu .
Vorderhaus , wenn
möglich . H 456 TV.

2 Zimmer u . Küche
sofort ges . Gebe
1 Zimmer u . Küche
in Tausch . E 452
Tagbl .-Verla ? .

Biete 3- Zim - Wohn .,
Küche , Baden . , eine
Mans . , 3 Keller , 2
Balk . geg . 2 Zim .
u . Küche m .Zentral¬
heizung und Bad .
F 452 TV

Gewandte Stenotypistin , perfekt in allen
verkommenden Büroarbeiten , selbständig
arbeitend , für unser kaufmännisches Büre
gesucht Bewerb erbeten an ,,Cella " ,
Zelluloid - u . Lackwerk GmbH ., Wiesb .-
Biebridi , Rheingaustr . 46/48 . Ruf 61457/58

Tausche eine schöne
sonnige Mansarde
mit Kochgelegenh -,
Gas . Licht u . Wass .
gegen ein Zimmer
und Küche oder
auch rwe < leere
Mansarden . aber
nrit ’Kochgelegenh .
B 446 TV

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen td voller Tagesbeschäftigunf .
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wilhelmstraße .

Wer tauscht größer «
S-Zünmer - Wohnung
Nähe d . Ringkirche
gegen kleinere
2,/ »-Zim .-Wohntmg .
auch Umgebung .
D 434 TV

Zimmermädchen , Hausmädchen o . Putzfrau
ges . Hotel Vier Jahreszeiten . Tausche 2 Wohn . v .

2 Zimmer u . Küche
m . Mans . u . Keller
u . eine U/e Zün . m .
Küche,Mans . u .KeU.
Nähe Emser Straße
geg . 2Vi b . 3 Zim¬
mer mit Mansarde .
L 457 TV.

Arbeiterinnen für Limonadenfabrikatiou so¬
fort ges . Es kommen Kräfte -für halbe
oder ganze Tage in Frage Mädchen und
Frauen , die bisher noch nicht berufs¬
tätig waren , werden angelernt Leichte
Einarbeitung . Es wollen sich nur Kräfte
melden , die nicht unter die Meldepflicht
fallen . Angeb . u . A 832 TV.

Tausdbe meine 3-Z.-
Wohn , im 3. Stock
(Waldstraße ) "egen
eine gleiche oder
2Vs Zimmer in Par¬
terre daselbst W453
Tagbl .-Verlag .

2- Zimtner -Wohnung ,
schön , sonn . , frei -
gd . , I . St . , m . Bad
u . Heiz , 5 Hin , v .
Autobus entfernt ,
Stadtrand , Miete
inkL Heiz . 54 Mk.
moniti . geg . gleich -
wert . I -Zim .- Wcbn .
mit Bad u . Heiz ,
le Kurviertel oder
Umgeh , zu tausch ,
ges . evtl .Ringtausch .
K 453 TV.

Biete Feh.. , sonnige
3- Zinuner -Wohnuug
mit Maus . 3. Etg .
Suche ebensolche
i . Part . Formans .
K 434 TV .__

Gebe 4- Zim .- Wohn .,
Küche . heUe Diele ,
Mansarde , Keller ,
Ofcuheiz ., 3. Stock ,
Miete 71.44 . Stadt¬
mitte . Sudre sonn .
2- Zünm er -Wohnung
F 457 TV .

Männlich Gärtner z-uin Schnei¬
den der Bäume ges .
Dr . med . Stoffel ,
Mainzer Str . 13.

Uhrmacher , zuverl ..
z . regelm . Auf zieh ,
v . drei Uhren ges .
Taunusstr . 3a , LEt -

Hausmeister -Ehepaar
(älteics ) od . Haus¬
meisterin gesucht .
2 Z'nuner Küche
und Bad stahl zur
Verfügung . 2- Zira .-
Wohn . muß vorh
sein . W 451 TV.

Laufjunge , der tad -
fahren und leichte
Arbeiten verrichten
kann , sof . gesucht .
Adler - Apotheke ,
Kirchgasse 40.

Zum 1. Apnl 1* 43 stellen wir einen kauf¬
männischen Lehrling ein Bewerber mit
mittlerer Reife wollen sich melden bei
Hotel Metropole - Monopole . Wiesbaden .
Wllbeimstraße

Wiesbaden —Frankfurt a . M. Biete in Wiek -
baden sonnige 2-Zimmer - Wohnung mit
Bad , 59,28 Mk . monatl . Suche in Frank¬
furt a M . 3-Zimmer - Wohnung in Stadt¬
mitte oder nahe Bahnhof . Wohnungs -
Nachweis M. Küchle . Friedrichstr . 12.
Tel . 27708 .

Kaufm . Lehrling zum 1. April 1943 von
Großhandlung der Getränke -Industrie am
Platze ges . Bewerber wollen zunächst
sdirlftl . Angeb . a . Beifügung von Sdiul -
zeugnisabsdir . einreichen n . A 833 TV . VERKÄUFE

AbfüHer für Fabrik der Getränke - Industrie
sof ges Es kommen such Leute aus
verwandten Berufen , wie Küfer usw . in
Betracht . auch Leicht - Kriegsversehrte .
Leicht « Einarbeitung auch für ält . Leute
möglich . Angeb . u. A 831 TV.

Kleid 40 .- u . ver¬
schied . Binnen 5.- b .
10. - , Größe . 42.
alles gut erb . Ver¬
kauf Mittwoch , 11.
Adr . im TV . Hk

Sofa , kl . , mit zwei
Seezeichen 40 Mk . .
Schreibtisch m . Auf¬
satz . alt , 30 Mk .,
Spieltisch , Mab .. 30.
Eisschrank , kl . , 25,
Stehpult 10, Krank -
Tisch 25- , Speise¬
kammergestell 8- ,
6 Sache Teller Stck .
1.50 , Badewanne
mit Gasofen 300-
Sdieffelstr . 8, Part .

Lesezirkel -Bote für halbe Tage sofort ge¬
sucht Rhein - Tann us -Lesezirkel , Wies¬
baden . HeUmundstraße 20, Part .

Kletterweste und
dunkelbl . Hoch für
lljähr . zu« . 10.- .
A 856 TV .

Trägerfinnen ) , zuverlässig , für W.-Biebridi .
W.-Sonnenberg u . sonstige Stadtbezirke
sofort gesucht . Meldung vormittags bis
1 Uhr . Wiesbadener Tagblatt . Vertriebs -
Abteilung (Schaltechalle rechts ) .

Stoffanzug . guter , f .
Knaben v . 5- 7 J . .
38 Mk . , 1 P . hohe
Knabenschuhe , Gr .
39. 8 M.. bd . g. e . .
v . 13- 14 u . ab 19
Marktstr . 25. V. 3 r

Küche , gebr . , 45- ,
Flurgarderobe 30- ,
eis . Bettstelle mit
Matr 60- , Lampen
3- u. 10., . Emser
Str . 60, Part . Iks .

STELLENGESUCHE

Weiblich Frau , fg. sucht .Wir¬
kungskreis , wo kl .
Kind mit aufgenom¬
men wird . In Frage
kommt Haushalt o .
Heim . Leichte Büro¬
arbeit wird über¬
nommen . Genaue
Angeb . m . Gehalts¬
angeb . u . D 455 TV .

Schlafzimmer , kpl -,
800.- . Küche mit
Tisch 200- v . 14- 15
u . 19- 20 Uhr . Näh .
Telefon 28715 .

Schreibtisch - Sessel ,
eich , gesehn . . drehb .
60 - , Tb . Körner .
2 Bde . , 6 - , Byron ,
3 Bde . , 10- , Jugend¬
bücher , Romane
0 50 b . 10- , Andres
Handatlas . 2 Bd . ,
20 Mk Oranten -
Straße 19, Htb . 2.

Hausdame . 47jähr .,
tücht . , sucht Stell ,
in frauenlos . Haus¬
halt . S64TV .

Lüster , dreiarmig .
60 - , seid . Lampen¬
schirm 10- und
Palmenständer 10.-
Rosenstr , 2 , P . r .

Hausmeisters teUe v .
Mutter u. Tochter
m . 4jäür . Kind ges .
Bedienung v . Heiz ,
und auch Garten -
u . Hausarbeit wird
übernommen . Ang .
E 456 TV.

Tafelklavier 120 Mk .
von 18 bis 20 Uhr .
Karl Kern . Bülow -
straße 9 . Mtb . 2.

Männlich
Mann sucht Heim¬
arbeit . G 459 TV . Sdirankgrammophon

mit Platten 140 M-
Bleidenstadt , Adolf -
Hitler -Straße 27,

VERMIETUNGEN

Kinderwagen für
18 Mk . bei ,

Kiefer .Zimmer u. Ttfldie zu
verm . W.- Dotzheim ,
Rheinstr . 31. Näh .
Vor derb . Part .

Zimmer , mdbl . , ra
vm . Sedanstr .13,1 .r . Gasherd , 36 . . 12 M -

Ä4<f Im TV RI
Mans . , gr ., möbl . ,

an Invalid , zu ver¬
mieten . W 457 TV.

2 Ganflnenstors , einzeln , k. breite Fenster ,
ä 40 .- u . 30.- , einz . Stör 10.- . 2 Sonnen -
gardinen ä 9 - , 1 Paar Übergardinen , auch
zum Beziehen von Möbeln 36 - , gebr .
Plus di (fraisefarbig ) zum Beziehen eines
Sessels geeignet , 25 - (140 br . , 1.15 Ig ) .
rohseidene Spanngardine 12.- (1,25 br .

3 Zimmer , möbliert ,
dopp . Schlafzim .,
durchg . Wohn , mit
Balkon in gutem
Hause , sch. Lage ,
Nahe Landesh . , fl .
Wasser . Heiz , zu
verm . G 458 TV.

Lagerraum zu ver¬
mieten . 4.80 m Ig .
3J0 m br . . 3 m
hoch bei Fräulein
Jobatmette Gros .
Neuhof L T. über
Wiesbaden 5 . Wies¬
badener Str . 19.

160 Ig .) . kl . rohseidene Spanngardine 6- ,
leichte bunte Übergardinen 15.- . Teller¬
brett , geschnitzt , f . Zinnteller geeignet .
30- , Holzwand mit Glasscheiben zum
Abstellen od . Durchtellen geeignet , 30- ,
Holzgitter , weiß , 15- , Noten verseh . Art
zu ». 20- , 2 kl . u . 1 gr . Kopfkissen e -
u . 10- , alles gut erb . zu verfc. G 457 TV.

MIETGESUCHE

Einfamilienhaus oder Kl. Landhaus , sofort
od . später beziehbar , Wiesbaden od . näh .
Umgebung zu mieten od kaufen ges . Es
kann schon geleg . cs- 8 Morgen großer
Obstgarten in größerem Tauansbadeort
auf Wunsch in Tausch gegeben werden ,
daselbst auch 5- ZIm - Wobn . im Tausch
vorhanden . Angeb . A 558 TV.

KAUFGESUCHE

Brillantring , kleiner ,
ges . H . J . Wein -
schenk . Ahornweg ! .
Tel . 26630 .

Herren -Wtatermantd
gut , wenig getrag . .
für gr . , schl . Figur

I Zimmer , gr . . leer ,
oder 1 Zimmer und
Küche . möglichst
Stadtmitte gesucht .
B 454 TV.

Ehep . mit 3 Kind . i .
2- Zün .- Wohnung ü>
gutem Hause , da
gerne einige Heus -
erb . m . verrichtet
werden . G 454 TV.

Pelzmantel , gut erb . ,
gesucht . Preiaang .
F 453 TV.

A 855 TV.
Milltärbose od . Uni¬

form , feldgr . , mitt¬
lere Größe , gut er¬
halt . , f . m . Bruder
gesucht . A 858 TV.

Seal - oder Fohlen -
mautal , gut erhalt . ,
Gr . 44- 46, gesucht .
T 436 TV .

2- Zhn .-Wobn . v . je .
Ehep . gesucht . Eil -
aneeb . T 452 TV.

3- Ztamer -Wohnung ,
evtL in Vifla . möe - Knaben kleider und

Wäsche . 1.20 m u.
1-50 ro gr , Schuh ».
Gr . 3! u . 39, alles
nur gut erhalten ,
gesucht . Karte ge -
nfigt . Scbmiech ,
Oracienstt . 19.

gut erb . , sdraan ,
Gr . 46-48 , gesucht .
D 458 TV.

2- Zimmtr -Wohnung
mit Küche von ig.
Ehepaar - sof . ges . .
evtl auch später .
M 454 TV.

llchst Nähe Taunus¬
straße , baldigst ge¬
sucht . Miete zirka
100 Mk . Angeb .
F 455 TV. Damen - od . Herren -

2-Zlm - Wohn . von
jung . Ehepaar ges .
Miete <0 b. SO Mk .
D 452 TV.

3— 4-Ztm .-Wohnung
mit Küche , mögt .
Bad , entweder leer ,
möM . od . teümöbL .
für sofort oder
spätestens 30. April
gesucht . Bahnhofs -
nähe bevorzugt . —

Mantel gut erhalt ,
gesucht E 444 TV

Herren kragen . gut
erhalten , 42 u . 43.
ges . Werner . Schu -
manusrr .14. T.29177

D —Tr»In . - Anzug ,
Gr . 44, gut «rbilt ,
gesucht . Wteltoeh ,
Albrechtstr . 42 . 2.

3-4 Zimmenvohnung .
leer oder möbliert ,
mit Küche oder
Küchenbenutzung in

Kaufe Anröro , Klei -
• der . Wäsdie und

Teppich , gr .. g. erb . .
2 Sessel . 1 bis

Wiesbaden od . um -
geb , ges . D 436 TV

J- Zimmer -Wohntrng
und Küche in Wies¬
baden oder Umgeb ,
von pens . Oper¬
lehrer zu mieten
geeudi :. A 857 TV.

B 453 TV . Schube sowie ganze
Nachlässe . Kldder -
Betz . An- u . Ver¬
kauf . Waagemaun -
str . 5 . Tel . 22308 .

2 Federbetten von
Ärztin gesucht .
A 859 TV.Wohnung , gut mbl „

mit 3-4 Doppel -
schlafzim . , Küche ,
Bad. Heizung , in
Wiesbaden od. Um¬
gebung gesucht . —
Evtl , mit Pension .
L 443 TV.

Teppich . 2»/,y3H .
ges . . ebenso Läufer
oder Linoleum - od.
Stregula - Trppich f .
Diele , alles gut
erhalten . L 453
Tagbl - Verlag .

Lodenmantel für
Herrn , gr . Fig . , so¬
wie Lederbose für
lOjähr . Jcng . . alles
gut erb . , gesucht .
E 436 TV.

Zimmer , gut nxßbl ..
mit freund ! . Auf¬
nahme von ruhiger
Dame sofort ge¬
sucht . H 451 TV.

Zimmer , «snn . . mW.
von berofstät . Fri -
sofort gesucht .
B 456 TV.

Blockflöte , gut er¬
halten . gesucht .
L 456 TV.

Brautschleier , gut
erb . , ges . K 455 TV

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Bridissteuer -Mahaimg . Am 10. März 1943 werden die Zahlungen
an Einkommensteuer und Körperschaftssteuer sowie Umsatz¬
steuer der monatlichen Zahler fällig An die Zahlungen wird
hiermit erinnert . Gleichzeitig ergeht die Aufforderung , alle
sonstigen nicht gestundeten Rückstände an Einkommensteuer .
Körperschaftssteuer , Umsatzsteuer , Vermögens ' -DLer, Kriegszu -
mschlag zur Einkommensteuer sowie an Wehrsteuer der Veran¬
lagten und Abfbringungsumlafe sofort u . die im Monat Marz
1543 auf diese Steuerarten noch fällig werdenden Zahlungen an
den Fälligkeitstagen iu begleichen . Steuerpflichtige , die zwei¬
mal an die Zahlung rückständiger Rcichssteuern erfolglos er¬
innert sind , haben ihre Aufnahme in die öffentliche _Liste der
säumigen Steuerzahler - zu erwarten . Es ist aus Gründen der
Venvaitungsvereinfachung dringend erwünscht , daß Steuern‘nicht am S'haltet der Finanzkasse , sondern nur durch Post -
schedcüberwcisung . im Giroverkehr , durch Banküberweisung
oder durch Steuerzahlkarte entrichtet werden . Hierbei ist die
Angabe der Slcuernummer und Steuerart unbedingt , erforderlich .
Ist eine Steuerzahlung nicht rechtzeitig entrichtet , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 v . FL verwirkt ; außerdem wird der
Steuerbetrag - ohne nochmalige Mahnung — beigetneben .
Die Kosten der Beitreibung geben zn Lasten der Steuer¬
pflichtigen .
Wiesbaden . 8 . März 1943. Finanzamt

Neue Kuodenlisten für die Sdivhausbesserung . Die Aufstellung
der neuen , am 1. Mai d. J . in Kraft tretenden KundenUsten
für die Schuhausbesserung wird durch eine demnächst in den
Tageszeitungen erscheinende Bekanntmachung des Wirtschafts¬
amts geregelt werden . Die Einwohnerschaft wird daher gebeten ,
sich bis dahin wegen der Neuanroddune zu gedulden . Die
Schuhmacher und Inhaber von Schubausbesserangswerkstättcn
sind , einstweilen noch nicht berechtigt . Anmeldungen zu den
neuen Kundenlisten entgegenzunehmen .
Wiesbaden . 5. März 1943.

Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt

Wasserabgabe für Kleingärten . Für die Aufstellung der Garten -
Wasserzähler im Frühjahr und Abnahme im Herbst werden nur
2.60 HM erhoben , falls die Anmeldung zum Wasserbezug in
der Zeit vom 15 bis einschl . 24. März d . J bei Vorauszahlung
des Betrages erfolgt . Melde - und Zahlstelle : Neugasse 8.
Zimmer 1. Schalter 5 u . 6 (Dioisutuncien 8JO bis 12 30 Uhr ) .
Nachzügler , sowie Abnehmer , denen der Zähler wegen Un¬
zugänglichkeit des Zählerschachtes nicht beim ersten Rimdgang
gesetzt werden kann , zahlen die für den Einzelfall entstehen¬
den Kosten . Befinden sich auf einem Grundstück mehrere
Zähler desselben Abnehmers , so erhöht sich der zu zahlende
Betrag um RM 1.— für jeden weiteren Zähler . Zur schnel¬
leren Abfertigung wird gebeten , bet der Anmeldung eine v «r-
brauchsquituing des Vorjahres vorzulegen .
Wiesbaden . 6 . März 1943. Stadtwerke Wiesbaden Akt . -Ges

Kokeeläufer , 4V1- S
Meter ,lg . , 0 .70 br .,
gut erb -, gesucht .
Pi-elsagg . H 452 TV

Flurläufer , 6 m 1g.
bis 1 m breit , gut
erhalten , gesucht .
R 458 TV. ____

Herrenzimmer , Eß¬
zimmer ü . Polster¬
möbel gesucht . Te-
lefoa 21906.

Bett , sauber , mit
Pateirtrahm . . Matr .
und Federzeug ges .
5 4- .'. TV

Kleidersdirank ges .
S 452 TV._________

Kleiderwäscheschrank
groß , mahag . und
große mahag . Kom¬
mode , evtl , mahag .
Schlafzimmer ges .
D 449 TV._______

Kücheneinrichtung
oder groß . Kü& en -
sdirank für Ge¬
schäftshaushalt ge-
sucht . Tel . 26973.

Bücherschrank ges .
Preisang . K 452 TV

Soft od . Cbaiselong .
gesucht . W, Fritz .

_KI. Langgasse 2, I .
2 Klubsessel gesucht

oder gegen Perser
Brücke zn tausch .
W 452 TV._______

Schreibtisch , gehr .,
mit Aufsatz , ges .

JV _ 454 TV.
Garten -Lieg estuhl

gesucht . Widlsdr ,
Albrechtstr . 42, 2.

Rollfilmkamera .
6X9 , Objektiv
1 :4,5 oder stärker
gesucht , K. Brumm ,
Brackenheim .
Hauptstr . 39.

Nähmaschine , gut
nähend , mögt ver¬
senkbar . gut erb .,
Kinder - Korbwagen
kann evtl . {.Tausch
gegeben werden .
Preisangeb . E 437
Tagbl .-Verlag .

Registrierkasse
neuer Konstruktion
mit mindestens
drei AbteUungs -
registern gesucht .
Ang . mit Angabe
der Fabrikmarke .
Baujahr und Preis
L 449 TV.________

Einkochapparat ges .
G 443 TV.________

Fl« achterlei .- Masch .
für elektr . oder
Handbetrieb ges .
W 447 TV._______

Staubsauger , g . erb .
ges Rademacher .
Elsässer Platz 9 , 2.

Damen - Fahrrad mit
oder ohne Reifen
ges . Dr . Faßbender .
Sonnenberger Str - 5

Damenfahrrad mit
tadellos . Bereifung
ges . Herrenschuhe
44 od. Damensch .
40 können In Zahl ,
gegeben werden
Werner . Tel . 29177.

Damenfahrrad , gut
erhalten , gesucht .
Preisangeb . W 456
Tagbl .- Verlag .

H.- Fahrrad , gut erb .*
ges . Emser Str .13. 2

Fahrrad - Anbänger ,

r
: erb . , gesucht .
446 TV.________

Kinderaportcragen ,
gebraucht gesucht .
B 452 TV.________

Kinderspcnwagen ,

r
; erb ., gesucht .
452 TV.

Dndersportwagen ,
gut erb . , gesucht
Jägerstr . 25. ! r .

Apfelmühie . klein .
Handbetrieb . ges .
B 435 TV________

Uühnerbatis , kern -

feiert , gesucht . Te¬
efon 2565-' .

Alte Schallplatten kauft A. L. Ernst ,
Taunusstraße 13 und Rbeinstraße 41

Kleiderschränke all .Größen (auch reparatur¬
bedürftig ) kauft : E . Klapper . Bauern¬
möbel und Möbelumbau . Webergasse 37.
Telefon 28726._____

Fackkisten u . Zeitungspapier kauft laufend
L Rettenmayer Möbeltransport und
Spedition . Telefon 59816_________________

Padckisteo und Zeicuugspapier laufend zn
kaufen gesucht (wird abgebolt ) Adolf
Beck Wiesbaden Btebuch Horst Wessel
Straße 21- Telefon 60042_________________

Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zn kaufen
ges Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby .
Wiesbaden Taunusstraße 9 Tel . -Sam .-
Nr . 59446 und 23880 ._____________ ,

Weinflaschen , Sekt - . Weinbrand - und Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein .
Westendstreß « 15, Telefon 25173 ._______

Alteisen , Metalle . Lumpen , Papier . Flaschen
kauft Georg Lied . Wiesbaden . Adler -
straße 31 Telefon 22691 ___

lumpen , Papier . Eisen , Flaschen u . Metall «
kauft MarMoff , Hellmundstraße 52.
Ruf 22626 .

Alt « Geschäftsbücher und Akten , sowie
sämtliche Papierabfälle unter Garantie
der Vernichtung kauft ständig als Roh¬
stoffe für die Papierindustrie Heinrich
Lauer Werderstraße . Ruf 24588

Schlafzimmer , gut
erb . von kinder¬
reicher Familie ge -
sneht G 448 TW

Baomleiter , bis 28
Sprossen u . Waage
od . Meine Dezi¬
malwaage gesucht .
D 448 TV._______

Wir suchen sofort
200-300 Ztr . Futter¬
rüben . Erbhof Elt -
vifler Aue b. Elt¬
ville am Rhein .

IMMOBILIEN

Haus
"

in freier h £
henlage von Selbst¬
käufer zn kaufen
oder zu mieten ge¬
sucht Eine 3-Zün -
Wohnung kann in
Tausch gegeben
werden . Gefl . An¬
gebote werden er¬
beten u- B 393 TV.
Auch Ringtausch m .
Berlin Ist möglich .

Frau Otto Bunge , Immobilien , W.-EIberfeld .
Haarhausstr . 10 sucht für Auftraggeb .
kl . Besitzung mit Garten (Landhaus , Vula )
mit etwa 7—9 Räumen . Küche Bad . mögt
Heiz . usw . Auch Zweifam .- Haus kommt
in Frage . Lagt : Allgäu (nicht Walsertal ) .
z. B. Sonthofen u . benachb Orte . Ferner
Freiburg 1. Br . und Umgegend . Kauf¬
preis 30—40 000.— . Angeb . (auch Makiv¬
angebote ) z . Z . Wiesbaden . Hotel Kölni -
scher Hof . Ruf 26795.

Land - oder Bauernhaus zu kaufen ges .
Angeb , u . H 443 TV.

Haustausch . Etagenhaus , 1938 erbaut , mod .
in Frankfurt a . M. gegen Villa in Wies¬
baden zu tauschen . Walter Hill . Im.mo -

_ bilieit _ ldsteiner Str . 3, Fernruf 27225.
Schönes Mietshaus in bestem Zustand in

Berlin gegen dne Ein - oder Mehrfam --
Villa zu tauschen ges . 3i/2 - Zlm - Wohn .
mit allem Komfort wird in Berlin zur
Verfügung gestellt In Wiesbaden muß
dagegen in dem Tauschobjekt eine 3-Zim -
Wobn . mit Heiz , frei werden . Interessent
ist auch bereit , nur einen Wohnungstausch
vorzunehmen . Angebote an Grundstücks -
Markt Fr . Beckers & Sohn , Wilhelms « . 34

HEIRATEN

Witwe , 50 J „ gebild .
verm -, gute Erschei¬
nung , wünscht Wie-
derheirat,Gesdiäfts -
Inhaber od . Guts¬
besitzer bis 55 J „
deren Wunsch
ebenf . n. ideal . E' he -
gemeinschaft geht ,
schreib , vertrauens -
voll u , W 442 TV,

Für meine Bekannte ,
sehr nettes Wesen ,
gebildet , aus gut .
Hause , von aus¬
wärts , 38 Jahre ,
suche ich ehren Hm .
in guter Posit . zw .
Heirat kennen zu
lernen . L 451 TV.

Witwe , 49 Jahre , m .
gemütlichem Helm ,
sucht die Bekannt¬
schaft mit einem
solid . Herrn . Alter
bis 55 Jaiira ,
sicheres Einkomm ..
zwecks Heirat . —

Wwr „ kath . . 53 J „
noch rüstig . 2 Jung .
( 13-20) , sch . Eigen¬
heim , mit kleinem
Weingeschäft . in
größ . mlttelrhein .
Landort , sucht auf
diesem Wege ältere
aüclnsteb . Dame
ans guter Btirceb -
fa » Ule zw . Heirat .
Zuschriften mit
Bild und genauer
Angabe der Ver¬
hältnisse erbeten u .
A 842 TV.________

Dame , Anfang 30.
sucht gebUd . netten
Lebenskameraden i.
guter Position zw .
Heirat BiMzuschr .
E 437 TV.

Such « für meine Be¬
kannte . Witwe . 53
Jahre , von guter
Familie mit Lstähr .
Sohn zw . Heirat
Herrn mit gutem

___ Sink . K 451 TV .
Glücklich verheiratet zu sein ist Ihr Wunsch

Vertrauen Sie «ich mir an Große Aus
wähl vielseitige Vorschläge (Original
totes ) Einheiraten In Güter Geschäfte
Betriebe usw Herren aus Stadt n Land
Akademiker Beamte usw vorgemerkt
Speziaivermlttltmg der landwlrtsdiaftl
Kreise Auch Klternznschr -erb Strang
reell u diskret Kein Absender . Auskunft
kostenlos . Frau Hilde v Redwttr . K81n-
Sülz 2, Fach 48.

Wehrmachtkommandantur

Mainz Wiesbaden

lüir sin ken and apie & n

Nre üMnasmekoM
am Donnerstag , 11. März , 16 u . 19Uhr
im Paulin enschlößchen zu Wiesbaden

Iu zwei unterhaltsamen Stunden
stellen sich vor - 1 Musikkorps
des Heeres (Streich - o . Blas¬
musik ) namhafte Künstler und
eine Ballettgruppe des Stidt ,
Theaters Mainz . Gestaltung u .
verbindende Worte : H Petersen

Sie spenden dem Kriegswinterhilfs -
vzerk 1942/43 zum Tage der Wehr¬
macht durch den Erwerb von Eintritts¬
karten bei einer der nachstehenden
Verkaufsstellen : Schottenfels & Co . ,
Theater - Kolonnade 1, Zigarrenhaus
Cbristmann (Inh Hof mahn ) . Luisen -
etraße 42, Zig&nenhaus W. Schuster ,
Moritzstraße 1 Ecke Rheinstraße . —

Eintrittspreise RM 4.—. 3.— o . 2 —

HAMEL

Fufpchweif ;, Brennen .
Wund - u . Blasenlaufen

Reparaturen
an jeglicher
Strickkleidung

ERNST EGENOLF
Strickerei . BIücherstraße23

/^ LÜHLAMPEhL

gibt es taut behördli¬

cher Anordnung zu¬

nächst nur noch für

kriegswichtigen Bedarf .

Deshalb rät OSRAM :

Schrauben Sie jetzt
* nicht benötigte Glühlam¬

pen locker . So schaffen

Sie sich eine stille Re¬

serve für tageslichtarme
Zeiten . . . und Strom

wird auch dabei gespart .

-j

sind vorbildlich ii

Was ist Ihre Wäsche wert ?

Tun Sie alles , sie ün Kriege zu
erhalten ? Es gibt viel mehr

Schadensmöglichkeiten , als Sie

glauben . Die Persil - Werke

haben eine wertvolle Lehrschrift

über Wäscheschäden ' ' — ver¬

bunden mit Ratschlägen zu ihrer

Verhütung — herausgegeben
und versenden die interessante
Schrift kosten - und portofrei .
Bitte ausflillen , (ils Drucksache ) Maden in
Persil -Werke . Düsseldorf , Schließt . 345

Nun « :

Ort :

1 lehredirift ..Wäscbeschäden . wie sie
entstehen und wie man sie verhütet " .
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